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ritiſche Kanalinseln beſetzt 


et erſte Angriff auf nationales englisches Gebiet erfolgreich verlaufen / Ein kühner Sanditreich der deutschen Luftwaffe 


8 J Berlin, 2. Juli ſchen Dr fowie ber n Lie Oſt⸗ und Weſtrüſte rm — — r 
stian Blie, un 80. 6. wurde bie, Keitifge Kanaineı am. Ste erziekten gute Seejfesgenniile | NE 5 pr N 
. Alfred Bil rufen E durch Teile der Luft⸗ Eine Staſſel von neun beitiſchen Blenhelnm⸗ h a \ Ir 
‚abe 1 el ſe in Beſi genommen. Hierbei 10h ein  Kampfflugzeugen, die unter dem Schutz von Jü⸗ 
Ziel, es Aud eug 755 tilhe gern den Flugplah Merville⸗Leſtrem bei Pille 
mpfflugzeuge vom er Briftol:Bienheim am Mittag bes 30. 6. anzugre ‚fen verſuchten, 
Gruber Ruftfampf ab. Am 1. 7. gelang in si er wurben busch Flar im Anflug veriprengt und ans 
ife die überraschende Beſetzung der beſtiſchen schließend von unſeren Jägern in einen heftigen 
littelſtrahe 58 analinſel Serien. Luftkampf verwickelt, Hierbei gelang es, ſechs 
— — U 8 Blenheim⸗Flugzeuge ſowie drei dalle Jäger 
27 1 Die Gruppe der Normanniſchen oder Kanal: abzuſchiehen. 
etmaänm geln, die nunmehr von der deulſchen Luft. 

Die Angeiſſe ſeindlicher Flugzeuge gegen 
sem. A, Kabaf- Job b in Beſih genommen wurden, [ind dem niotwiktäelide Ziele in Nord., Welke nnd El» 
ıohtrahe 6 Piaf 168 olf de St. Malo vorgelagert und ſtellen eng. deulſchland in der Nacht zum 1. 7. sihteten nur 
—— cee Baltionen Den as an d Frank. geringen Sachſchaden au. 


‚piolkewitsch!0,daz, Dusch ihren Merluß iR ber Ring um en 90 b weden insgelamt 18 grüne gang. 
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EEE Der Voricht des OW. mie ENDEN 

ar Stork Gührerfaupiquazkier, 1. uli Die „Orion“ Klaſſe der britischen Kriegs» 


enbergjteahe 171 In Frankreich keine beſonderen Ereigniſſe. marine, von der laut Wehrmachtsherich“ vom 
Ruf u Ein U-Boot Hat 23.000 ER 1. Juli eine Einheit tuen . ber 

indlichen an seife kumes verſenkt und ſteht aus den Kreuzern Ajax, „Neplune“, 
ander 


ai 
chneidereiefnen Kreuzer „Orion“ Klaſſe ſüvlich Achilles“, „Orion“ und „Leander“. Die Eins 
reſt torpediert. Zwei ber verſenkten 8 ellen der “Berl hen eine Waſſer⸗ 

do 7 Mei rden eus einem art gefiherten Geleitzug Berbrängung von rund 7000 Tonnen und eine 
ü ogeſchoſſen. Geſchwindigteit von 52,5 Seemeiſen Sie wur⸗ 
Hltier-Etrahe 207 Kapitänleutnant Prien hat In den lezten den in den Jahren 1931 ble 1054 gebaut und 
ernzuf 249.85 agen meltere, 1 iche Handelsſchiſſe 1 haben eine 100 0 von 550 Mann. Die Be⸗ 

mn 5 . 


Die Bericht vom 28. 8. belann, 80 beſtehf aus acht 15,2 cm- Geſchüzen, 1 
2 . ines I- Bootes er⸗ 100 -es eſchützen, vier 4eme Flalge. 2 
JJ... au Der Führer 
terhauoftrahe 11 e lange. geillen in ber Bon jehorohten. ner haben dieſe Kreuzer zwei An 
m 1. 7. wieder e Hüfen au der scholl Keignenge an Word, 
ſchner⸗Werkſtal |. „Eiffelturm 


Schindterfnsiani Oberbefehlshaber in Nordafrika 


aleniſches Zorpedobodt vernichtet feindliches U Boot / Erfolge in Nordafrika 5% pe, rechts 


Rom, 1. Juli Zufammenftöbe erfolgt, die zu unſeren Prof. Brokar 
2 5 Gunſten te ind Berſchie ene ſeind⸗ 


ualitätsarbel 

Der ilalieniſche Wohrmachtsbericht vom Mon⸗ 1 
ereien What Jolgenben Wortiont; u jr ee geh t 5 8 9 rosso - Hoffmann, 

ſeht w. 81 0 

„Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber formationen haben Gruppen von Panzerwaßen, e 


Jan 2 Kraſtwagenpart⸗ . n zwiſchen Sollum 
Harsten der warschau von Siatien, 5 Sid er I Ber Sb 10 
nenfergftzahe 1 i der bereits im Flugzeu 


rerksarbeit 


75 zur Numänien veraltet Kraftfeld Nordafrika 


eng iſt von unſerer Flak abgeſchoſſen worden. 
16 en vier im 55 eigen en ſeticht sis abges Anderung der Außenpolitit beſchloſſen Der Krie seinteitf dichten 17 be a jene 
Maschek 2 ee At 5 2 l kei kit Bukareſt, 2, Juli, Rahe ber fg anf Hr 505 dent Ei ſſch 
Vorw. e ſſen Blau: Dee ul non zwei weis Montag nahmittag wurde unter dem Vorſitz ai ne Be = a ian m 0 5 
Nahe jeren Flugzeugen It wahrſcheinlich. wirkſamen Gewalten überſchneſden, Vom Suez, 
Splanlinle 218 gg des Minifterpräfibenten Tatarescn ein Mi⸗ nel bis zur Strahe von Oibraflar und noch 
ein breiter Kllſten“ 


In Oftafrita haben unſere, Bomber einen niſterrat abgehalten, der auf Grund des vom de l it 

wirt 9 25 He 11 1 aut ben 17 . Auhenminifter Urgetoin un vorgelegten Ber 5 alen e geopolitifher Land⸗ 

dufte Fer Seeſt 5 33 50 er 5 1 richtes eine Anderung berrumüntſchen ſchaſten die jeit dem früheiten Alerlun. Brenner 
N Anbenpolitif beschloß. Gleichzeitig nahm punkte ber Politik und des Wirtſchaftslebens ges 


Sudan wiriſam mit Bomben belegt. nes weſen ſind. 
unjerer Flugzeuge iſt nicht guclitgeiehkt, der Miniſterrat zur Renntuls, daß Rumänien Die nur kümmerlich getarnte politiſche Ab⸗ 
auf die am 18. April 1099 von England und hängigkeit des angebiſch unablängigen Könige 


In Norbafrita find zwiſchen unſeren Ab⸗ Der Feind hat die Stadt Harrar bombar⸗ 
ungen und feindlichen Panzerſormatſonen diert.“ 5 Jrankreich geleisteten Garantien verzichtet. keiches a ypten tagt feine Schlüſſe mehr zu 
2 auf dle überragende a es. Nillaudes 


im früheſten Altertum und ſelb noch zu Reken 
der römiſche Großkalſer, obwohl das, politifhe 
Areal Agyptens faſt genau eine Million Qua⸗ 
dratfilometer mit einer Bevölkerung von nicht 
weniger als 15 Millionen umfoht, Dieſes ganze 
Gebiet wird politiſch, milſtärſſch, verkehrstech⸗ 
niſch und nicht zuletzt auch wielſchaftlich von 
Großbritannien behekeſcht, das im e 
des Sudan der Erpanfion ber 1 ſiſchen Kos 
lonialpolitit bei Faſchoda Halt gebot und fi 
in Kenya und dem okkupierken 12 0 ta 
ein nur durch StaltenifhOftafrika eingehrüdtes 
An e Band, folonialer Beſitzungen 
vom Kap bis nach Kairo ſchuf. 

Den weſtlichen 1 des britiſchen Ein⸗ 
iu bereiches bilden die brei großen franzöſſſchen 

eſizungen Algerien, Marokko und Tu 
meften, die zufammen einen Bere von 
runb 2780 000 Quadratfifometern mit nicht we⸗ 
niger als 15 Millionen Einwohnern ausmachen. 
Dieſes be e ſche Gebiet erfreut ſich im Gegen» 
ſatz zu ber infolge feiner Baumwoll Monokultur 
außerordentlich konſunkturempfindlichen engli⸗ 
ſchen Basis am Suezkanal eines reſchen 


eln -Sltasse 22, 
kömpfungs-Beratungssl 


Biämannjtäbter 
„ und Metall-Han 


roten e Were 


Dachpappen 
Streichen 
lartpech 


23 Flugzeuge abgeſthoſſen 
Berlin, 2. Juli 
Wie nachträglich bekannt wird, hat ſich bie 
Zahl der Abſchüſſe ſeindlicher Ki jeuge am 
Ver 


n 2 
30, 6, die im gestrigen OR. 


Eints; Oeutſche Aerzte hen öffnen Flüchtlingen. — Rechts; bi tt Kali ird laut Waſſenſtch. 
ſtandsvertrag A r au ed HEN e eee Ion, Te: U eellerpoffiuann, 2 er) angegeben war. auf 23 erhöht. 


icht mit is. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Gerät Betifi Hore_ Beliſha wendet fih 
bekommt Augst! mit Schärfe Hier die Mit⸗ 
teilung des Unterſtaatsſekre⸗ 

türs Sir Edward Grigg im SKriegsminiftes 
Kum über bie Ausrällung ber „Untifall 
Idtemfäger“, für die 90.000 Trainingsanzüge, 
260 000 Feldmützen und ebenſoviel Arm⸗ 
binden bereitgehalten würden. Hore Beliſhg 
beſpöttelte bieje Mitteilungen und äußerte daun 
wörtlich: „Die geplanten 4 20 hiemjüger" 
weder richtige Kämpſer noch Nichttämpſer, 
ſondern ein unmögliches Zwiſchending. enn 
Wirklich deutſche Soldaten durch die Luft in unſer 
Land eindringen, dann handelt ep ſich um gut 
ausgebildete Männer mit Maſchlnengewehren, 
autsmatiſchen Gewehren und eee 
Ihnen würden die 1 emjäger mit 
Sportgewehren ober auch mit gar nichts Peach 
übertreten, weil fie ein Gewehr überhaupt nicht 
zu handhaben wüßten. Es ift einſach unfair, 


bieſe guigemillten Männer in derartige Geſah⸗ 
ten zu ſtürzen.“ 


dus von Bodenſchüßen, unter denen das 
hosphat, das Eifen und Manganerz 49 0 die 
untmetalle von größter Bedeutung find. Mas 
zollo und Wigerlen haben zudem immer 
mehr als Siedlungs- und Wohngebiete weiher 
Franzoſen entwickelt, die in beiden Ländern zur 
amen ſicherlich 1½ Milllon Köpfe zählen. 
Algerien wird ja auch nit etwa als Kolonie, 
ſondern als Beſtandtell des ftanzöſiſchen Mut⸗ 
innenminilterium verwaltet. 
Der nur etwa 200 Kilometer ſchmale Külſten⸗ 
5 des Schußſtaales Tunis leitet bereits 
ber zu ber 5 von MWüften“, als bie 
5 im Jahre 1996 bie ktalſeniſche Ke. 


erlandes vom 


tal keniſche Momen, 

bei weiten, zudem handelt es ſich um „echte“ 
emporgezlich⸗ 

tete 0 Kopfzahl ſich meiſt auf, 

ns Land 


vorllber⸗ 
tuen 
oben ⸗ 


1 fe 
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Sad fteht, exhäl 
prungbrett und, e ee der kolo 
des la 


für feine Operatlonen gegen Englan 

Die gebletsmäßig 1 als Einſprengſel 

4 * euro · 

m Ba 

Marolfo, das nur 29.000 Quadratkilometer, 

und das „internationale“ in bas gar 
Gerabe biefe 


hatten 0 Englands und Frankreichs, den 
paniihen Welt 
von Gibraltar na 


Hide Repreſſallen, 

e en Pebelt,gebleies 
Höglichſt breit auszubauen. 
+ Marottos fir bie nationale ern 
ſezung Tangers wi 


Die nordifehe Aktion 


Belttegung dee Schlachtbezeichnungen 
Berlin, g. Sul 

Wie bas Oberkommando des Heeres befaunt⸗ 
gat find Wh die bel der Beſetzung von Dünes 
mark und bei den Kämpfen in Norwegen betei⸗ 
ligten Stübe und Truppen folgenbe . 
behelchnungen ſeſtgelegt worden: I. „ 
1 ünemarlo“ vom 9. bie II. 4 
1940 mlt den Abſchufttent a) Einnahme von 
Seeland am 9. 4. 1940, b) Ginnahme von Jul 
aud vom 9, Bis 11. 4. 1940, 0) Beſetzung Born ⸗ 


11. 4. 1940, 

b) Kämple zur Erweiterung der Danbange 
eue vom 12. bie 14. 4. 1040, 

©) Kämpfe zur Herſtellung bet Sanbnerbins 
bung von Oslo na ronthelm und Bergen vom 
14. J. bio 2. 5. 1040, 

d) Kumpfe zur Säuberung bes e e 
ſchen Nanmes vom 9. 4. ble 3. 5. 1940, 

6) Belehung und Säuberung von Mittelnor⸗ 
wegen 1700 Drontheim bie Bobs vom 8. B. bie 
1. 


10040, 
Kümpfe zur Herſtellung der Verbinden 
lerne, bet dr 8. B. bis 10. 8. 1040, * 
80 9 um Rarvft vom 18. 4. bie 
10. 6. N 
Unterbezeichnungen ind von den betreſſenden 
Generalkommandos ſeſtzuſetzen. 
für tbampfer „Watir" (7000 Ton 
Brent ige A 71 5 untere 
wegs, {ft vor der Inſel Mytilone auf ein Riff auf 
gelaufen. 
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England avi 


Nr. 181 


zwiſchen Furcht und Frechheit 


Die Beſctzung der Kanalinſeln ein ſchtwerer Schon „ Steigende Eorgen zu Haufe und im Empire 


Dratitbericht unserer Berliner Sohriftleitung 


Berlin, 2. Juli 


Die 4 der Kanalinſeln durch deutſche 
Truppen hal England wie ein Schlag ge⸗ 
troſſen, beim es ik das erſte Gebiet der britie 
ſchen Juſeln, das damit in beutſche Hand gekom⸗ 
men if. 

Spanſſche Zeitungen berſchten aus London, 
ber neueſte Sport der Engländer fel es, Tag und 
Stunde des 1 Angriſſs zu erraten und 
Wetten darauf ai 10 0 e Der mutmahlſche 
Zeitpunkt des deulſchen I ſel überhaupt 
das einzige Geſprächs thema im gans 
wo Lande, wo jetzt ſchon das bis in die 10 

chen noch hochgehaltene Weekend aufgehört 
habe zu bestehen. In den Londoner Klubs 
diskutiere man bereits be über Landtarſen 
mit den angenommenen deutſchen Frontlinſen 
auf engliſchem Gebiet. In den neueſten Außer 
rungen der aan Polititer und Zeitungen 
halten Frechheſt und Furcht einander ble Waage. 

Un den Bemlhungen, die Stimmung des 
Landes auf age zal ſich au Chamber. 
Tain betelligt. Gr erklärte, bie außerordent⸗ 


liche Macht der deutſchen Armeen müſſe man 
zugeben, aber man ane auf einen entſpre⸗ 
chenden „ſurchtbaxen“ iberftand einſtellen. 

le 1 n Ur Aufgabe fir die Deutſchen werde 
es fein, ein Expebitlonskorps zu verſorgen. Man 
kann, auf die Moral und auf das Material ber 
Britifhen Armeen rechnen, Es 00 en mögfkı 
daß der Feind hier und dort in England Fu 
fallen wird 1 81 man bisher in England als 
unmöglich erklürte), man werde ihn aber auf 
ſebem Wege, in ſedem Dorfe und in Them Haufe 
o lange bekämpfen, bis entweder ganz England 
ober Der and nötlin vernichtet Tel 

Der „Mann mit dem Regenſchirm⸗ iſt alſo 
außeroxpentlich kriegeriſch 47 511115 In einem 
Augenblick, da alle neutralen Blätter angefüllt 
m mit der das Kabinett Churchills in einer 
ſehigen Aufammenfekung bebrohenden allge⸗ 
meinen Unzufriebenpelt verliert Chamberlain, 
22 10 im Kabinett völlige, Einſgkeit 
Schließlich ch England 0 ar glauben mas 
chen, daß das Reich die engliſchen Lelbgardiſten 
auf dem Kontinent nur deshalb IH veknſchtend 
geſchlagen habe, um England unmittelbar darauf 


Churchill ſchob Chamberlain vor 


der alle Mann mußle am Rundſunt ein wenn auch berungläcktes Roblied ſtoltern 


Genf, 2. Juli 


Die Stimmungsmacher in London geben ſich 
bie größte Mühe, das, I der britischen 
Bevölkerung zu ihren Politikaſtern, die England 
in dleſe dünkelſten Stunden feiner Geſchichte 

er iaben, zu beheben. Churchill hatte alle 
Paten eines N verjpielt, Darum 
mußte fein Komplicee Chamberlain geſtern 
an den Sender und dem engliſchen Volke er 
klären: „Wir find eine feftgefligte und geeinte 
Nation“, Wenn Herr Chamberlain das am An⸗ 
fang feiner Rede jo ausbrüclich betont und im⸗ 
mer wieder wiederholt, muß es mit dem „eln. 
miltigen Vertrauen des engliſchen Volkes“ doch 
nicht ſo welt, de fein. er Geld hat, ſpricht 
bekanntlich nicht davon. 

Unter der Führung unſeres Minifterpräfte 
denlen“ (1), fo fährt der alte Mann dann kühn 
ort, „wollen wie unſere Feinde angreifen“, 

enn bet Lügner doch endlich einmal die Wahr ⸗ 
heit geſprochen hätte und W. C. nun ſeinen 
Mann auf dem 11 5 80 ſtellen wollte, ſtatt 
mit Giftſpeitze und Heßelaboranten feige im Hin⸗ 
derhalt zu figurieren. Aber anjheinend hat 

err Chamberlain doch Angſt vor der eigenen 
ourage, Denn er gibt gleich klein bet: „Soll 
zen bie N uns 197167755 ſen, ſo werden wir 
niſchloſſenhelt und dem Kampfgeist 


allerdings zur Flucht, 
Kampfgeiſt beim Apfel 1 
e br. 


Atſſchen Truppen ja 


we! floß, Atoll 


bisher immer gehabt. Diefe Haltung IE auch 
der lu gta und rzupertofen Geſinnung der eng⸗ 
Iſſchen Nation durchaus wilrdig. 

„war muß man dle außerordentliche Macht 
ber deutihen Armee zugeben“, fährt Herr Cham⸗ 
berlain dann fort, „aber unfere „% und dann 
erklingt die alte Leſer von der „Ueherlegenheit“ 
der britiihen Streitkräfte, die man ſchon ſo oft 

ehört hat. Nur haben die Tatſachen bislang 
mmer das Gegenteil bewieſen. 


Londons ſehier Gehrei 


Genf, 2. Jult 
Die Stimmung in Ponbon wird immer un ; 


behaglicher. In nerobſer Haft ſollen die Sün⸗ 
man See or Lahrer nachgeholt 
werde 


n. 
Seht ergeht an die britiſche Bevölkerung ein 
Aufruf, in dem es heißt, daß ſedermann zu Erd⸗ 
arbeiten für Verteſolgüngszwece herangezogen 
werden könne. 

Mit welcher Bun! erung die Engländer 
daran gehen, Schlupflöcher für ihre „Negreichen 
Nüdzügler“ auszuheben, beſagt der Schlußſaßz 
den Allfrufes: „Ein wenig don Eurer Hand 
müßt Ihr ſchon für die Merteibigu rer 
Heimat opfern.“ Man kann es Derfehen, daß 


* nad) den grofmäuligen Ankündigungen bei Ber 


m lehten Schrei ihrer an die Wand gebrüdten 


en des Krieges die britiſche Bevölkerung Dier 
e 
ſerſtändnis entgegendringt. 


eglerung wenig 


Regierung Pelain in Clermont⸗Jerrand 


die Keberſleblung nunmehr vollzogen / Scharfe Keil an den Emigranten 


Bern, 2. Jult 


Wie aus Clermont⸗Ferrand gemel 
det wird, iſt bie 1 8 der Peg Keane 
in Clermont⸗Ferrand und en ſchon wei 
as ſchritten. Die meilten Dienjiitellen find 
eit Montag vormittag arbeitsfähig. 


Der Si bes 1 der Nepubllt bes 
inbet ſich In Royat bei Clermont, N 
räfbent Lebrun in der Präfefiur den Mir 

nifterrat leiten wird. In ber Präfertur find 
auch bie N 0 bes Minilterpräfldenten 
an, ber ſtellvertrelenden Dis 
nifterpräfibenten Camille Chautemps und 
97 55 anal, ſowle des Innenminiſters 
argue untergebracht. Die anderen Minis 
ih find auf bie veiſchtedenen eld 
ſehäude verteilt: Hau, lotet, Schulen, Unis 
RM du een J auptaquarkier des Gene⸗ 


ralſtabs und auf die großen Hotels, In der 
55 aupfftabt herrſcht reges Leben, 
a 1. Vorn erſonal ber Iniſterlen und 
tele 


ournaliften mit ber Regierung Überger 
Brett ind, Das Parlament wird hier und im 

ichn feinen Sig, auſſchlagen. Einzelne Abtel⸗ 
lungen der Minifterien werden in Nachbar ⸗ 
orten untergebracht. 


Der Berichterstatter der Stockholmer „Das 
gens Moheter" berichtet aue Bordeaux von 
einem Anwachſen der Kritit gegen blejenigen 


anzöſiſchen Miniſter und Politiker, die aus 


spreche man in Bordeaug m ſterkelt von 
en Parlamenkarſern, die vor einigen Tagen 
auf einem eigens von Ihnen gecharterten Damp ⸗ 
fer . verlaffen 5 
ud in der Öffentlihtelt findet man verein ⸗ 
der Stimmen, die ſich gegen die Angehörigen 
er Miutofratencligue wenden, die Frankreich 
in den Keleg gehetzt haben und nun 14 dle 
Ca ergreifen, Se veröffentlicht der bekannte 
e er Roland Dorgeles im „Gringolre“ 
einen Arkitel, worin u. a. der Abſchen Über das 
Schaulplel der Leute 1 wird, bie von 
der Wanit gepadt nber ple Grenze flüchteten 
oder ſich in den letlen, a hin⸗ 
elndrängten, nachdem fie ſich Ra nod bie 
Zeit genommen hatten, ihre Geldſchränke zu 
eren und in ben Juwelenläden alen dann 
kaufen, alles, was man mit Gold laufen kafin⸗ 
Während dag Blut der ade Soldaten 
noch floß, hätten ſich dieſe Plutokraten in ben 
fremden Konſulgte fast tolgehrlat, um ſelbſt 
pegen Fold ein Bifum au erhalten, bas fle aus 
ihrer Feigheit befreien könnte. Wenn biefe 
Leute, ſo Alg Dorgeles, meinten, wie 
der einmal br 517 ju können, um, im 
Vergnügungen und Ihre Jagd na Proftt wies 
der vom neuem zu 1 milſſe man ſagen, 


Be nach dein ee e asTLcheR find. So 


daß der Weg, ben ſie genommen hätten, ein 
Weg ohne Rückkehr ſel. 


Wendell Willties Erſolg 


Von unserem Korrespondenten 
Waſhington, 2. Juli 


Witttien meteorhafter Aufſtieg an Ame⸗ 
zitas polltiſchem Himmel und fein phänomena, 
ler Erfolg am Freitag geftaltet den Wahlkampf 
für die demokkxatiſche riet erheblich ſchwle⸗ 
tiger, als wenn Taft oder gar Dewey von ber 
ad. e Paxtel aufgeftellt worden müs 
ren. Wie bat ohne ſeden Nüdhalt bei ber 
e noch bis zum leßten Wahlgang 
ſegen starke Kolderſtände bel den alteingefleſſch⸗ 
en Republtkanern nach knapp breimonatiger 
Kampagne in einer unmittelbar aufeinanbere 
folgenden Reihe von Abftimmungen, alſo nicht 
infolge zwischen einzelnen Wahlgängen mit 
Konkurrenten geführten Verhandlungen einen 
überwältigenden en d. baia e den 
es nur feiner dunamſichen Verſönlichkelt und 


einer Entwicklung, verdankt, die vom New Deal 
und von den 159 0 0 hen Intrigen weg ⸗ 
ftrebt. Den Demokraten ſteht daher im Novem⸗ 
er nicht die ilberafterte keßußlikanliche Partel. 
111 6 5 fondern ber durch ben Drud welter 
Volkskreſſe von ben ſich ſträubenden republika 
nifhen Politifern auf den gehobene 
Wenden Millkie gegenüber, veſſen vler Groh. 
Augen übrigens aus Deutihland eingemandert 
nd, 

Willele Aft ber typiſche amerikaniſche Junge, 
der im Mittelweſten groß wurde, ſich ausſchlleh⸗ 
lich mit amerkkanſſchen Dingen befahte und es 
20 Fleiß und Energie au einer führenden 
Stellung in ber Grohinduftzie brachte, ohne da ⸗ 
durch in die Reihen der regktlonären Finanz ⸗ 
baxone einzutreten. Willie ift plelmehr ein er. 
ſolgreicher amerſkanſſcher Wirtſchaftler der 
neuen Zeit und übte gerade dadurch nach fieben 
Jahren NewsDeal-Thesrien eine ſo ſtarte An⸗ 
siehungslraft auf weite Voltskreiſe aus. 


dle Bitte unterbreiten zu können, dach nun um 
himmelswillen endlich Frteben zu machen. 

Der Unterftantsjeltetir im Informations- 
minifterlum Nicolfon hat in feiner Rede ebenfo 
wie Chamberlain ben allgemeinen Hedenr 
ſchügenktſeg proflamiert, Es jei, ſo äußerte 
er, Pflicht jeden Bürgers, ben eind zu Der 
kämpfen. Als ran ten Jeind Englands bes 
0 0 U er jene Engländer, die behaupten, daß 

1 unbeſlegbar fel und daß der eiln⸗ 
jese Rann und dex Mittelftand nicht unter dem 
each Sieg zu leiden haben würden. Diefe 
weifahe Meinung muß im engliſchen Volk bes 
0 65 verbreitet ſein, wenn das Inſor⸗ 
Matlongminſſterſum fo ſchweres Geschütz gegen 
Me auffährt. 

Churchills Zunge Ift belegt und ſein Herz iſt 
ſchwer. Er hat Ba dem uteehaus 3 10 
dae. id mit Peheimſigungen zu bes 
onligen, bie er in Zukunft nılt ſeinen Mittellun⸗ 
pi beehren will. Die Seele von Niederlagen 
n ben vergangenen Monaten und Wochen bietet 
W. C. feinen Stoff, um nach außen Eſſekk mar 
chen zu können. Er hat z. B. — wie ſich aus 
engliſchen Blättern ergibt — won in ben Tagen 
mai er Erklärung 1 über die fran ⸗ 
jaöſiſche Waſſenruhe mit der Übernahme ber ge⸗ 
jamten ſtanzöſiſchen Flotte in die engli Me 

viegoflihrnn; di Heute gibt man in 
Bonbon 5 bah leſe ale ebenſo Ka) om 
mande Hoffnung, gelheitert it. Engliſche 
Zeitungen geltehen ſogar ein, daß auch nicht mehr 
mit dem Eintett der Türkel oder Kgup⸗ 
tens in den Krieg 8 werben kann. Der 

lan der engliſchen Truppen, ſich in Syrſen ber 

jalfen der franötioen und ber forbigen Trup⸗ 
en zu bemädhtigen, 0 bazu Sue dal bie 
Fan Men Jiollbehörden in Syrien [dürfe 
ten Brotejt bei den eugliſchen Beſehlshabern 
eingelegt haben. 

Auf der heimatlichen Inſel stellt die Ber» 
haftung von Laby Mocley, der Gattin 
des Reiters ber beltiihen Faſchiſten, ein Signal 
dar. Es zeigt, wie groß die Nernofität in den 
olfistellen Kreiſen ſchon geworden iſt, wenn man 
ſich auch an den Frauen ber e Gegner 
vergreiſt. Ueber bie große Unruhe elch e 
auch Bände, wenn von den in London weilenden 
ent 1 Stantsoberhüupiern ſchon Vor ⸗ 
bereltungen 9115 werben, um die Juſel wies 
der zu ver faſſen. Extönig Zogu aus Al 
banlen hat bei feiner Flucht den aus Albanien 
mitgenommenen Befih an Golb und aberen Mas 
zen nicht nach England mitgenommen, ſondern ihn 
Fade gleich nach Ae k. aufgegeben. Beneih 
bemüht ſich erneut um elne Mroteftion in Ame⸗ 


kita und nur der Ernegus und der polnilhe ., 


General Sttorffi, deten Finanzen ganz Don 
der Großmut ihrer örkkiſchen Gönner abhäugig 
lied ſcheinen mit dem weiteren Uufenthalt vor⸗ 
iebhnehmen zu müſſen. 
Im Bereſch des Empires machen fie Anftrens 
fungen die Inder zu be I Mit toher 
sorge beirachten fie, nachdem ſie in den letzten 
yochen Kundgebungen zu verzeichnen haften, 
bie außerordentlich kritiſche Jens bei Hong⸗ 
kong, das zumindelt unter bie Blokade ber ge⸗ 
ſamten chineſſſchen Küſte durch die Japaner ſal⸗ 
en dürfte. Die aus Hongkong evakuierten 
1 1 und Kinder ſind nach Auffrallen weſter⸗ 
ſefördert worden. 


Neutrale Beobachter Renee weiter aus 
London, man gebe dort zlemlich offen zu, daß 
man in der N ſenwüärtigen Situation hits mehr 
8211 würde, als einen Konflikt auf dem 
Balkan. Von n neutralen Berichte 
en hört man aber auch, daß England im 
Südoſten Iran Einfluß verloren 005 und 
daß es bel der Neuformung Europas nicht mehr 
um ſeine Meinung gefragt werde. In dleſes Kür 

tel gehört auch ble Kündigung des engliſchen 
jeiftandspaktes durch Rumänien, 


Der Tag in Kürze 


Im Rahmen ber „Ultlon für die gelſtige Be⸗ 
treuumg ber Jugend im Krlege“ lena ber mit dem 
Nitterfren re Vaupknann in einem 
Balihlemjägerregiment Aletäch. 


In Belgrad IM Sengtepralldent Hon i 
her tee Ser, lere er, Am Were 
fehraminiiter ernannt worden, 

ew Wort Times“ berichtet aus Maris Aber bie 
19 1 5 ene ee lien hy deutlich m 
be Aden und dem amerſkanſſchen Roten Kreuß 1. 
den Marlfer Holpliälern. 


In einer Rundfunkapſprache, betonte der Japı 
ze ene ae an hie e 
telten der alten Weftordnung befestigt werden 


müſſen. 5 

Die Paplerknapphelt in England wird von 
zu Ta J date Der Am Ki ber J. 
auf ſech, Selten ſeſtgeſeßt, worden. 


Eine Neutermelbung que, Singapur, ale 
Amtlich wurde Perlen daß in Undeiradt 
„allgemeinen Lage“ im Fernen Often rig 
ergelffen worven felen, um Singapur in Werte 
gungszuſtand zu ſeßzen. 
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ſche durch die dichtesten, 


Nr. 181 


Obwohl Korſtta eigentlich gar nn fo weit 

von ber Niviera entfernt liegt, wird es doch 
wenige Reiſende geben, die Nizza und Monte 
Carlo beſucht haben und dann noch nach Kor⸗ 
Be hinübergefahren find, Sie würden es he⸗ 
auern, wenn ſie wüßten, welch ſchönes Gtüd 
Erde dieſe wilde, gebirgige Inſel ift, Aber was 
weiß man ſchon von Korſika? Man weiß, daß 
dort 1 8 geboren wurde und daß es au; 
Korſita die Blutrache gibt und ſchrecklich viele 
ee: Dann pflegt aber meſſt Schluß zu 
ein. 


Die Korſen find Italiener 

5 von den Korſen ſelbſt weiß man ſel⸗ 
ten viel. Vielleicht nehmen manche an, fie 
feien Franzoſen, da doch Napoleon, ber 
Kaifer der Franzoſen, von dort 1 und da 
Korſita zu Frankreich gehört. Aber das iſt ein 
Irttum. Napoleon war zwar ein Korſe, aber 
da alle Korſen ihrer völtiſchen Napoleon ein 
nad Italiener find, ſo war auch 55 eon ein 
Italiener, wie ſchon ſein Name Bounoparte 
beben auf deulſch klingt er merkwürdi, Falk 
ebeutend weniger ma e : „Outteil“! Die 
korfiſche Bevölkerung ift vielleicht 
Völtern der Mittelmeerinfeln 
kroß vieler Ueberſtemdungen anderer Eroberer 
ihren Stamm verhältnismäßig ſehr rein erhal⸗ 
ten hat. Der Korſe spricht a0 heute noch nicht 
ſranzöſiſch ſondern einen . Dialekt. 

Dieſe, BT der Eigenart hängt zu ele 
nem großen Teil mit dem Sippenſtolz der Kor⸗ 
fen zuſammen, der hier wie vielleicht bei kaum 
1 anderen Volt auf das ſtärkſte ausgeprägt 


von allen 
tejenige, die 


Ueber allem die Familſenehre 
Aus dieſen Wurzeln entſpringt auch die kor⸗ 
ſiſche Sitte der Blutrache und — damit zuſam⸗ 
menhängend — das I ee Banditenweſen. 
Wer nicht als Feigling gelten will, wer auf 
EHE Ehre 1115 wer ſeine Famillenehre lebt, 
t muß rüchen — und rächen heißt immer ben 
ſeind löten. Wer eine Beleidigung ungeſuhnt 
übt, verfällt der allgemeinen Verachtung. Wer 
aber ſich gerächt hat, hat damit wiederum bie 
Rache der Familie bes Toten auf ſich geladen. 
Er muß flüchten, und er flüchtet in die Berge. 
Er wird Bandit, Aber dieſe korſiſchen Ban⸗ 
diten“ ſind keine F Ein Unbeteiligter 
kann bei Tag und bei Nacht mit gefüllter Ta⸗ 
jälber und durch 
die unwegſamſten Schluchten geien, wo die 
Banditen ſich verbergen, niemand wird ihm et⸗ 
was zu Leide tun. Auch it der Bandit nicht 
auf Raub angerielen min ebenfo groß, wie die 

ache, 


licht zur, „ die Pflicht zur Gaſtfreund⸗ 
bete Denn er Bandit fiicht nicht fo Tee 
e Gendarmen als die Rächer ſeiner Rache 


Große Familie — große Achtung 

le gaben ale ewigen Kämpfe 
unter ſich immer wieder viele Opfer, 9 15 
Aber andererfeits 1 der Wille zum Kind auf 
Korſita un, Klage — je größer die Familie 
um jo geachteter iſt der Water, Auch aus biefer 
bevölterungspolitiſch bedeulſamen Tatſache abe 
hervor, paß bie Korſen Italiener find, Korſika 
iſt die einzige Provinz Frankreichs mit Bevöl⸗ 
kerungsfiberſchuß. Die gefunden Korſen ſtellen 
auch Kun beiten Aushebüngshezirk der franzöſi⸗ 
ſchen Armee, Biele Korſen dienen übrigens in 

rantreich auf längere Zeit, weil fie daun eine 

enſton erhalten und damit ſpäter in die Hei⸗ 
mat zurückkehren, um dort bei ihrer beſcheſdenen 
Lebensweſſe ein angenehmes Leben als Nent⸗ 
ner zu führen. 


Der erfte König — ein Deutſcher 

Im Laufe ihrer Geschichte haben die rue 
wiederholt verſucht, ein ſelbſtändiges Staats 
welen zu werden. Einer ihrer erſten Befreiungs ⸗ 
kämpfe iſt übrigens mit dem Namen eines denn 
IKEA Freiherrn verinüpft, der ſich, hald Abens 
eurer, halb Diplomat, zum erſten König von 
Korſika machte. Er hieß Baron Theodor von 
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Korsika — die wilde Jugel den Lapferen 


Auch eine franzöſiſche „Eroberung“ „Die Geburtsſtelle Napoleons „Die korſiſche Blutrache „König von Korjika 


Neuhof, und halte eine etwas undeutliche Vers 
jangenheit hinter ſich, bis er 1796 den korſiſchen 
Hron beſtieg, als ober I. von Sorfifa, Aber 
ſchon ein halbes Jahr ſpäter ging er davon — 

dahin, wo emigrierte Könige ihre Zuflucht ſchon 

immer fanden: nach London. Bedeutender war 
der Befreiungstampf, den der Korſe Pasquale 

Paolf führte. Aber auch er konnle die Inſel 

nicht frei machen — er ſtarb 1807 in London. 


Frankreich Taufte Korſika 

Die „Eroberung Korſikas“ durch die Frau⸗ 
in en war nicht eben ruhmvoll: fie n nüm⸗ 
ich die Inſel von Genua ab. Seit 1794 iſt Kor⸗ 
fifa ein Teil Frankreichs, allerdings ohne viel 
an dem Charakter des Landes und ſeiner Be⸗ 
wohner geändert zu Haben. Für Frankreich halte 
Korſika nur eine Bedeutung als de Alt 
Stühpunkt feiner Macht im weſtlichen Mittel ⸗ 


meer, Alles andere kümmerte Paris weniger. 
zu allerletzt die edo Lage feiner Bewohner. 
Noch heute ſind die Bodenſchätze von Korſika nur 
in beſcheldenem Umfang ausgebeutet Eine grobe 
wirtſchaſtliche Bedeutung hat Korfita nich, da 
faft die Hälfte Odland iſt. Aber gewiß könnte 
noch manches getan werden. 

In den letzten Jahrzehnten hat ſich auch eine 
italſeniſche Irredenſa herausgebildet, deren 
Führer begreifliherweife, wie einit ſchon Paoli, 
in Italien ihre Zuflucht ſuchen mußten. Als vor 
kurzem die eriten Anzeſchen des Krieges in Star 
lien aufflammten, da konnte man in den italle⸗ 
niſchen Zeitungen auch Aufrufe dieſer natio« 
nalen Korjen leſen, bie ſich an ihr Volk drüben 
über der knapp 100 Kilometer breiten Meeres⸗ 
enge wandten: N 

„Mein Volt, erhebe dich! Die Erlöfung ift 
nahe!“ 


Ein Scheidimgsgränd wird engagiert 


Jede Arbeit ſoll ihres Lohnes wert fein. Da 
aber Werd Arbeitgeber und Arbeitnehmer über 
den Wert der Arbeit nicht einig werden können, 
iſt zur Regelung dieſer Streitfragen das Ar⸗ 
beltsgerſcht geſchaſſen worden Hier erlebt man 
von Zeit zu Zeit aber guch Fälle, die beweſſen, 
daß ſich die Menſchen nicht immer darüber einig 
find, was überhaupt Arbeit 15 geſchweige denn, 
wie ſie entlohnt werden muß. Ein Kaufmann 
fühlte ſich in feiner Ehe nicht 1 15 und em! 
and den Wunſch, ſich von Hymens Rofenfelleln 
zu befreien. All gibt es den Scheidungs⸗ 
richter, der aber 9010 nach einem Grunde fragen 
muß. Der Scheidungsgrund muß da fein. Da 
dem Kaufmann ein ſolcher Scheidungsgrund 
fehlte, ſuchte er ſich einen und, 15 ihn in der 
Perſon einer jungen hübfhen Blondine, die ihm 
von Geſchäftsfreunden 1 0 worden war. 
Nicht, daß der Kaufmann die Abſicht gehabt 


hätte, zufammen mit dieſer jungen Dame einen 
Son enn zu liefern, nein, die junge 
Dame ſollte nur durch Verweigerung der Aus⸗ 
Tage vor dem Nichter zu ver] teen ‚eben, daß. 
Der Lohn filr dieſe Arbeit ſollte 200 Mark ber 
tragen, wie der Kaufmann behauptete, Es ging 
auch alles nach Programm, die junge Dame ers 
[le vor dem Scheidungsrichter, verweigerte 

e Ausſage, und die Ehe wurde geſchieden. 
Bei Empfang des e für die kleine 
Sber wichtige Dienftleiftung erklärte die Ehe⸗ 


beanspruchen milſſe. Der Kaufmann weigerte 
(6), Joviel Geld dafür 50 bezahlen, und die, junge 
ame klagte beim Arbeitsgericht. Hier hatte der 
Richter große Mühe, der Klägerin klarzumachen, 
daß ihre bee vor dem Scheldungs⸗ 
richter nicht als Arkeit im arbeitsrechtlichen 
Sinne anzuſehen ſei, 


Beni A fie 500 Mark als Entlohnung 
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Zeichnung: Sturztopf/DehnenBerlag 


Reporter: „Was gedenken Mylord zu tun?“ 
We.: „Ich werde Europa blockieren!“ 


Das Testament des Shatbriders 


Teſtamente nehmen mitunter ſeltſame For⸗ 
men an — aber als vor einiger Zeit bei einem 
Nahlaprihter ein Mann erſchten und durch ein 


mit Blei 10 5 geſchriebenes Teſtament ſeines 
Slammtiſchfreundes, durch einen Fetzen Papier 
alſo, in dem er als Univerfalerbe eingesetzt war, 
Anſprilche auf deſſen fia a e jeltend 
machte, kam das Richter boch ſehr fonders 
bar vor, Der Univerfalerbe gab an, in der 
Zeitung gelefen zu haben, daß Hein Freund ger 
ſtorben fei, ohne Erben zu hinterlaſſen. Darauıfe 
hin ſei ihm eingefallen: daß der Verſtorbene 
ihn vor 19 10 Jahren am Stammtſſch nach einer 
Statpartie in dem beſagten Teſtament zum rs 
ben eingeſetzt habe. Nachforſchungen des Ride 
ters ergaben ſedoch, daß das mit dem Bild des 
Verſtorbenen verſehene Teſtament gefälſcht war. 
Nachdem er vom Tode des Bekannten geleſen 
hatte, war der Mann zu deſſen Wirtin gegan⸗ 
ven, hatte ſich die hinkerlaſſenen Briefe und 

hotos aushändigen laſſen und an Hand dleſer 
Vorlagen ein Teſtament aufgejeht und untere 
Trieben; Vor Gericht beitritt der Angeklagte 
rotz vollkommenen Schuldbeweſſes dieſe Tat, 
und por allem den belaſtenden Beſuch bei der 
Wirtin. Das Gericht glaubte ihm nicht und ver⸗ 
urteilte ihn. 


Grossbritannieng Gegenküste / Tromsö bis Biarrih 


Deutsche Stützpunkte rings um Englands Oft und Südgeſtade / Von drüben her leuchten die englischen Kreidefelsen 


Wenn man mit einem einzigen Blick erfaſſen 
will, wie ſich jeit dem Frühjahr die Lage ger 
wandelt hat, ſo wird man die Landkarte zu 
Rate ziehen. In gewaltigem Halbkreis ſtreckt 
ſich die ale NEE Hin von Tromſt 
und Narvik hoch im Norden Standinaviens Über 
Bergen und Sara an der vorſpringenden 
Nafe der großen Hal! infet Nordeuropas, entlang 
der inſelbewehrken Küfte Jütlands und des 
ynaſſen Dreiechs“ der Deutſchen Bucht, dann aber 
in elegantem Bogen um ben shemaligen ‚Zuiber 
See elnſchwenkend in den Schlauch des gab i 
den“ — wie die Holländer den 6) weſtiel der 
517 nennen — und dann immer näher an 
die Kanalzone heranrüdend, 


Schon in . en in Flandern und dann 
im Arkois wird die drückende Nähe des Gegen⸗ 
ufers für England bedrohlich. Hier kann man 
an hellen Tagen bie Kreldeſelſen von Dover 
liegen ſehen, Hinter denen in greifbarer Entfer⸗ 


nung London liegt, London, das Herz des Ems 
pire, der größte Hafenplatz der ganzen Welt. 
Hier in Calais und Dover beginnt der 


oge» 
nannte „Kanal“, der ſich auf englischer te 
Pane oſt⸗weftlich etwa 500 km lang bis nach 
'andjend hinzieht: eine Fülle von idealen 
Häfen bergend, unter denen ein halbes Dußend 
Weltgeltun, e während andere als 
ſtarke und ſartſte eefeſtungen bekannt find. 
Einige Namen fir viele: Plymouth und 
Portsmouth, Brighton und Weymoulh, Sou⸗ 


5 5 und Dartmouth und natürlich Dover, 
die Downs und fo weiter. 

Auf franzöſiſcher Seite verläuft der Küſten⸗ 
trakt nicht ſo glatt wie auf der engliſchen. In; 
mehrfachen Schwüngen verläuft das Ufer, im 
tiefen Halbkreis von Boulogne an der Somme⸗ 
miündbung vorbei über Le Havre an der Seine ⸗ 
bucht bis nach Cherbourg, hoch oben an ber 
Sp ie der normanniichen Halbinſel, der die in 
engliſchem Beſitz beſindlſchen normanniſchen 
und jetzt von der deutſchen Luftwaſſe bes 
let e port SCH find. Dahinter 
legt der tiefe Einihnitt, das rehtwintlige 
Dreied zwiſchen Normadle und Bretagne; 
und dann ſticht wieder bie große Halb⸗ 
inſel der Brelonen in die See hinein, den Ka⸗ 
nal bis zur Isle de Queffant fortfekend und 
abſchließend und dann zum Atlantik abfallend, 
deſſen nördlichſter franzöſiſcher Hafen Breft iſt. 


Atlantiſches Hinterland 

Was jetzt folgt, jener von der Loiremün⸗ 
1 norbjüblic verlaufende Küftenteil_ an 
der Biscgyaſee, iſt für die kommende Ente 
wiclung ſozuſagen maritimes Hinterland arm 
an Häfen, wenn man Bordeaux und Nantes 
abrechnet, denn La Rochelle und Nocheſort kom⸗ 
men wohl als Kriegshäfen in Bettacht, nicht 
fo fehr aber für die Handelswege über See. Die 
Flachküſte bis nach MEN hinunter bildet fein 
natürliches Operationsfeld für bie en 
gie, obwohl ſie in der Vergangenheit von 


Dex Weg nach Orleans / 


Erinnerung 
an Stankreich 


Von Kriegsberlchter Biebrach 


PK. Wir find non einer Horde brüllender 
Neger umgeben. Sie rufen in ihrem ſchlechten 
kanzöfiſch und find froh, daß ihnen doch nicht 

je abgeſchnitten würden. Wir fahren nach 
Orleans. Wir fahren durch endloſe Schlangen 
von Gefangenen, vorüber an der marſchierenden 
Infanterie, an der Artillerie, immer nach vorn. 
Kaum daß tinfer Wagen Platz findet zwiſchen 
den Kolonnen; denn zu den Gefangenen und zu 
unſeren Soldaten find die Scharen von Flücht⸗ 
1 gekommen, 

Der größte Teil alte Frauen, Grelſe und Kin⸗ 
der, die die hohen zweiräbrigen Karren füllen, 
daun wieder Perſonenkraftwagen, Frauen am 
Steuer, Frauen und Kinder gchrän; it auf den 
Sißen, bie bereitwilligſt zur Seite jahren und 
unſerem Wagen Platz machen. Kleines Inter⸗ 
mezzo, das uns du alten zwingt: Ein Geſan⸗ 

jener ringt plößlich aus der Reihe, drängt ſich 

urch die deutschen Marſchkolonnen. Und wäßh⸗ 
rend unſere Soldaſen zum Gewehr greifen, 
ſchreit eine Frau auf, die am Straßen rande mit 

ten Kindern Hort, Unsere Männer 10 die 


Waſſen ruhen. wei Menſchen haben 


ge 
funden. Ein gefangener Korporai ha: 


rau 


und Kinder geitoffen. Er darf bei ihnen blei⸗ 


ben bis zum nüchſten Fefangenentransport. Und 
die Aue ſagt unter Freudentränen, befreit von 
der Angewißheit: r wußten ja nicht, daß die 
deutihen Solbaten jo liebenswürdſg find.“ 
Na Side n wird eo eihlamer. Die 
marfchierende Infanterie ift Hinter uns neblie» 
‚en. Die trabende Artillerie konnte es mit uns 


Im 19 851 nicht aufnehmen. Wir aber zn 
n nach Orleans! Zwiſchen ber Diviſion, die 
als Inſanterieeinheit nur ihre motoriſterten 
Teile zu einer Vorausabtellung . en 
Karten nach Orleans a hat, klafft eine 
Llicke von Kilometern, die unde Ka Gegen 
11 Uhr deutscher Zelt iſt hier Im Weſten noch 
ſchwaches Tageslicht. Gegen 11 Uhr könnten 
wir unſer Ziel erreicht haben. Wir, das ſind 
drei Männer in einem Kraftfahrzeug. An der 
Straße, die Über eine Hochebene het fieht man 
nur noch gulemmengefiallene Kolonnen, ausges 
brannte Kraftwagen, an deren Gummibereifung 
noch kleine Flammen züngeln, und ab und zu 
ein Feld her Soldat, ber die Hände hochhebt, 
wenn wir 0 542 
Kurz hinter Chilleurs knallt es plötzlich. 
Wir werden beſchoſſen. Ein dumpfes Klagen 
und das Klirren des herabgelaſſenen Magenfen⸗ 
ters zeigt den erſten Einſchlah an, Blikartig 
nd wir aus dem Fahrzeug im Chauſſeegrauben 
gelandet. Außer den Einihlägen im Wagen iſt 
nichts paſſtert. Sinnlos wäre es, in der begin ⸗ 
nenden Dunkelheit in einen noch vom Feinde be⸗ 
ſehten Raum hineinzufahren. Das Ichte Haus 
in der Orſſchaft muß unſer Quartier fein, Die 
Schützen haben ſich auch beruhigt Jedenfalls 
gelingt es zurückzufahren. Der Wagen wird hin⸗ 
ter das Haus gefahren, die See verrammelt, 
und dann halten zwei von uns kurze Ruhe, wüh⸗ 
rend der dritte wacht. 
Um 4 Uhr wollen wir weiter. Wührend der 
Nacht bören wir auf der Straße Ko konnen 


großer Bedeutung, beſonders für die zahlreichen 
n u Frankreſch 
gemelen ift, 

Die gHefamte Gegentüfte Großbritanniens 
alſo befindet ſich in beutfher Hand. Sie bie! 
Ren uneiſchöpfliche Möglichteiten zu . 
ichen Streichen gegen Englands Verſorgungs⸗ 
wege, gegen feine flotten» und Luftſtützpunkte, 
gegen fein Hinterland im Briſtol⸗ und Gt. 

eorgs:Kanal, an der Themſemündung wie am 
Firth of Forth, gegen die ſtarken Baſtlonen auf 
den Orkney⸗Inſeln wie in Norbweitihottland. 
Großbritannien hat ſchon recht gehabt, daß es 
Jahrhunderte lang den Einbruch einer Über ⸗ 
ragenden Kontinentalmacht an der Gegenkllſte 
fürchtete. Die Situation von heute aber wird 
kein noch jo ſchwarz blidender Peſſimiſt jemals 
für möglich gehalten haben. 

Man wird ſich mit Recht fragen, warum 
denn eigentlich Frankreich, das doch all die 
Jahrhunderte im a ane dieſer Küſte gewe⸗ 
ſen ift, nichts damit anzufangen wußte. Mun, 

krankreichs Bilanz zur See iſt mehr als küm⸗ 
Mmerlich. Die Franzoſen lieben das Waſſer nicht. 
fie find keine Seefahrer noch weniger find fie 
Seehelden. Weder zu des Sonnenkönigs noch 
zu Napoleons SR hat ſich die franzöfſſche 
Seemacht mit Ruhm bedeckt, im deutſch⸗fran⸗ 
faber Krieg wie im Weltkrieg und ee) naft 
wieder im engliſchen Krieg hat es keine bedeu⸗ 
tenden Aktionen der franzöſiſchen Flotte gege⸗ 
ben. Deutſchland aber iſt ein Seefahrervölk. 


— —jm½̃cʃr½—⅛e ²ůΑ˙ͤm ͤðàkv—2 


marſchieren. Sle kommen von links und 
wollen nach rechts, kreuzen alſo die große Marſch⸗ 
Straße. Als wir die Fenſterladen aufmachen 
und uns nach ihnen erkundigen wollen, hören 
wir franzöſiſch sprechen, ſehen im Mondschein 


en. Man glaubt min wie jhne) 
0 Niorgla ein Fenſterladen zuzumachen if. 
m 


en, da auf dem parallel zur Hauptſtraße ver⸗ 
Inufenden eine Fang lh motori⸗ 


fierte Kolonne abgeſeſſen bal, um [ih genen die 


Baupitzohe zu entwickeln. Da naht gerade zur 
rechten Zeit eine Kompanie vom Fliegerabwehr⸗ 
Bataillon, Die Männer in ihrer grauen Klei⸗ 
dung ſchieben ihre Flak vor ſich her. Wir können 
fie einweifen, können ihnen ſagen, wo die ſelnd⸗ 
lichen MOs. Tiegen, beren Deu uns ſchwer zn 
ſchaffen macht. Irgendwo hinter uns ſteht unſer 
jagen, Wir aber gehen vor, um mitzuhelfen 
den Weg nach Orleans zu erkämpfen. Vier, fünf 
Rec übe ſtehen nebeneinander auf ber 
trage und feuern nach allen Richtungen, denn 
vor uns links und rechts ſitzt der Gegner. Die 
Dorfftrake iſt grau vom Pulverrauch. Wie Feuer⸗ 
Mobber ſchleßt die Leuchtſpurmunſtion aus den 
ohren. Das ſchafft Luft. Nur ganz kurze Zeit 
müſſen mir volle Deckung nehmen, als wir in 
das flankierende Feuer eines franzöfiihen Ms, 
ſerglen. Nach wenigen Gefunden ift es ausge: 
haltet, Während des ganzen Gefechts hat der 
ildberichter Schuß um 0 mit ſeiner Leica 
abgegeben. Run iſt er abſeits vom Wege gegan⸗ 
‚en ünd ſieht plötzlich eine Schar von etwa 50 
ranzofen. Gefangene denkt er. Dann fleht er, 
daß fie Waffen tragen. Er fordert fie zur Aeber⸗ 
gabe auf. Aber ber franzöſiſche Offizier ſchrelk: 
„Nein!“ und hebt die Piſtole. Kein angenche 
mes Gefühl. Sie zwingt den Kameraden, hin⸗ 
ter einein Wagen 0 nehmen. Da zieht 
von der Hauplſtraße eine Gruppe der inzwiſchen 
angelangten Aufklärungsabteſfüng heran. Auch 
dieſe Gruppe von Franzoſen wird niederge⸗ 
kämpft. Es war einer der letzten Verfuche, durch⸗ 
auftoßen. Die ſchweren Waffen der ee 
. gute Dienſte. Für fie ift diefe 
Art zu kämpfen tägliches Brot, Manzerjäger 
tragen entſcheidend zum Erfolge bei, M 118 
durch. Immer noch nach allen Selten ſſchernd, 
fahren wir in Orleans ein, Nicht ganz leicht 
war der Weg zur Jungfrau Johanna. 
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Hie Plulokraten ſchreien nach einem Meller zu See 


Madrid, 2. Juli 


Ein Verzweiflungsruf ber „Times“ Wachſendes Chaos in England Schwierigkeiten ber Evaluierung Die Behörden von Gibraltar haben in 
Von unserem stündigen Stockholmer 0, St.- K nd Aa OD en Beinen Ningeiflen neu ee 

8 o m „ orrespondenten hal fungemaßregeln herausgegeben, und das krie⸗ 

den au Tag, Die krie⸗ 


nerifhe Fetzer ſteigk von 
Stockholm, 2. Jul der erſten Zeltung des Landes, der „Times“, Was für Sorgen muß man ſich In den häch. gerne Tuftegung I an und, Ur ſich etwas 
Aus militgriſchen Gründen e die unierſtügt Wird. fen Londoner Kreifen machen, wenn es der donde fir Gibraltar; denn nicht einmal mähs 


N 4 ! alt N 
bisherigen Coaluierungspläne der Negierung Die „Times“ erklärt in elnem Metitel, ber „Times“ geftattet wird, einen ſolchen Gedanken a e e 


geändert und gelel werden, Cs kaun jih la. aber Englands Grenzen hinaus vor allen In In Fapier zu ringen Weihe Dinge müllen  Thmeren amp nermldeit man, Jae 1916 
\ 


ar als notwendig ermeilen, Fach bie init: ben Mezeinialen Blade Gehe 10 . tene nc er mu nor iM einer Lugultnacht brüftten die Kanonen, ba 


evölferung getolſſer Gebiete, für derartige regt hat, daß diefeo Durcheinander auf allen allem die Stimmung in England fein, wenn flſchlicherweſſe ein deulſches AMont in den 


Maßnahmen bisher nicht vorgeſehen waren, Gebieten des, uſſentlichen Lebens in England 


N 1 ei F ewällern von Algeckras gemeldet worden war. 
evaluiert werden mlſſen.“ Dieſe kurze Mi ncht mehr länger jo peilen, Mang d ele FM en Kan Die Kanonade Accel bamals einſgen Scha⸗ 


N f 5 1 
ichen aden Freitag nachmittag im bri⸗ W 10 e RN dibaten sr“ den Posten des be Genera⸗ den auf ſpaniſchem Boden, der allerdings von 

Seit mehr als zehn Monaten beſteht in En, möglich nemelen Teen, Der Cenft der lite — ‚ber alfo nat nur über Soldaten, SEEN f cd 9 Göbel 
England eine weſtverzweſgle Behörde, deren Stunde und die Erforberniffe des Mugendiids fonbern auch iber Zivi A herrschen gi en ih an So on, die von Br im ed 
eileinine Aufgabe eo if, für die Coatuies debate andere „ehe, die h made. nen Dane J dd Segen a benen Meg en Die Aeingeblicbene es 
FERNSEHER EN Geglun 1 gern de Aber 110 ſiche 15 ee . 1 mess N völkerung von Gibraltar noch mehr verängftigt, 
des Kei ben bie Grohftäbte Englands nit unt die milltärifhen, sendern auch bie Den I NE VOR FBSNE 
jet RER A del ene Alger der Alon beratung in feiner Sand ven kagge ie bc anun 100 0 508d Sicherheltsmaßnahmen der USA. 
enden wurden ſaſt zwel Millonen Menſchen einigt, einen Mann, der ſogar über dem ns {ft als ſſcher anzunehmen: Die 8 ü a U-Woot⸗Sperre am Panama⸗Kanal 
auf das Land geſchlal; aber nach, wenigen e e e be stehe. Der Toms Sang be 1630555 nach einer ſtarken Füße een 
Ache fehle des Nildltrom- In die Stadt en. mende Generatijtimus ngfande une mit als Zune. un Onglanı, DIN Dan ein UHR I DE er 
Und en Movember vorigen Jahres waren len nur erbenflihen Vollmachten, Ausgestattet n Io IN 8 Bean ine ierſchel⸗ Wie „New, Pork Times“ aus Balbon (Hin 
Kattiſch jümttihe. Coafulerten wieder in fein, Bolmanten, wie fie au enpiſclch nie: peng mod em Quad, Das MIN tim Laufe e meldet, fol die USUMas 
Ten seimatorten. Die Dritifgen Evatn- mand in Lenden hal eiebensmethoben 55 0 (hen Weſchlchre des Tehten Jahrhun, elne an der Pazſſteeinſahed dee Panammakgſals 
terungsbehörben ihrerfeits ſtellten nur dae, reichten heute nicht mehr aus. Die verſchlede Kin rs RN als Ban Aal, 11 611 U, Goo⸗ Meß angebracht, haben, durch 
Verluche on, um slarheit in all Diele Unord. nen für bie Serielbiaung Des dee uerant Nane en Wag, dal e N dan Kanal jederzeit geſchloſſen werden 
gung Ju ſchafſen. Grit als der Zuſam mendzuch wart ichen lenden ler mühlen Enge Dices iner ect gat eee 
in ER tam, begann eine neus fieber. betiten aaf koordiniert werben, England Ache ill m el A N 0 7 Ka 0 5 
C tuferungstänigteit. Kauſende von mille c, enbildi ben Mofwenbigtelten be hen ee cen a e den Aae Bomben auf die Schmelz 
8 ulkindern, die man ursprunglich in Orte Mugenblite anpa fen. Die beitiſche Sſſentlſch⸗ 545 fü 2 ih 5 Meite hi e Gngla 55 ka 
haften an ber beltifchen Südost. oder Sübtüfte telt verlange Taten zu ſehen. allen en polltiſchen Elſque Englands Auch der weltliche Berner Jurg bombardlert 
Untergepracht hatte, wurden nach Mittel und a Bern, 2, Juli 
Norbweltengland überneführt Gleſggeich Der Ape eee Urmeeſtab tellt mit; Rach⸗ 


wurden Pläne ausgearbeitet, um möglich 15 teüglich wird bekannt, daß in der Nacht 
wiele Kinder in dle Pominlen zu Ihiden, was Wacht gegen die englischen „Freunde 25 Im e ee 


aber ſchon jeht als ein unmü glichen, Vor- 9 worden find, Bei dem abgelegenen Gehöft La 
ee eee Die dere Bade des Kere Miktelhaufae In Anti Bin ee ee 
Aber Upg alt Regierungen, 95 Deninlen Von unserem Dr, Reichert-Korrenpondenten In Nordatrika 1105 Guben J 0 Gin 5757 J 
wenig Entgegenkommen gertigt haben, muß, „. Jull Kampfes gegen die Achlenmachte, der Ja auf fps Die Bomben 5 engtilger Herkunft 
en dae Lend ohne Meniten, Dat tum Mele r An Yeoitag mittag verbrsitele ber den, feen Moven mac get mi een, und. Haben, mie Ik Klimait und, Waben 


fotel nicht mehr als fünftaufend_ Schulkinder fonbern im mititärifhen Schuch des Ins Mitt geringen, Schaden angerichtet, da unter 
und auf fartes Drängen von Konon hin Nit ee HAIR e Acc e en el en Ark EAN Ahnen zahlreiche Blindgänger waren. 
ſchliehlich du n Se 110 1975 0 Var in Se und dag bie e Fand e Trapp en dane inne Ne 

Diefes Durcheinander hat In England na ruppen in Shrlen unter General Mittel- land deſſen Truppen minen aftina längs ber 
u nach A Daun nun ER 0. Klfer den d der 0 der “alla Tin Org a den Keine Einigung in Bombay 
Löst, vor allem, da es guf anderen Gebieten rmee ſortſetzen würden, Noch am eſchen en Trau om An, u ds 10) — 
7 Ba he Pie Flach ous London, Tage mu leder Kr Dan DIOR. EN. 0 m zien an eig e ct und Gegebniofofe Unterredung Einkithgow.-— Gandhi 
das fehlgeschlagene Notwegenabentener, die engliſchen Wunfhträume benraben und mel» Traneſerpanlen, verwirklihen alten fotlen, Stodholm, 2. Jult 
Nftungsbummeleten, die ungerechte Lebens. den, paß General Millethaſer öffentlich die 1 hat in den Waſſenſtillſtandsverttä⸗ Der „ally Herald“ berichtet aus Bombay, 
mittelverteifung, die ae Rückschläge Einftellung der eindfelt teiten in Syrſen en die Nil übernommen, feinen bie, daß ber Wizelbnig von Indien, Korb nt! 

en der Bendle derkülndel habe. In Hattentfeen Kreifen, pie herigen Besitz bis zum tlebensverkrag intakt 9m, abermals mit Gandhi Jacen „ 

forung einen derartſgen Stand bet Nervofität ja als Mittelmeermadt mehr als wir Deutsche ji erhalten. lan nicht die itatieniime Waf⸗ indiſchen 
und des Mißtrauene gegenüber der eigenen an der Enttoſcklung in Sprlen intereiflert fein fene ftandetommifflon andere Entſcheldungen erfaflungsprobfemte gefunden zu haben, Der 
hemofratiichen Mührung geſchaffen, Ri die milſſen, erfannte man Die a e 8 des Mil) 16 laftet die Sorge ver Erhaltung Syriens Bizet! Hi habe bas Annebot wiederholt, Indien 


en ſel, ohne eine Böfung der, 


0 
ralltreſch. In Yetem Sinne hal General „nah fir 


jorberung, nach, eine; ente chen Londoner Rundfunks die iagläglich Aber Syrien an iensabfhluh“ jo koch wie möglich den 
Le n N Ubeung in der britiihen Of. und die anche e in ple 0 Mittelhauſer eine ernfte Berantwar⸗ nenn 1 n. Gandhi bei 1190 ane 
lichtelt immer lauter wird und auch von gejagt würden, von vornherein als Mandve: tung übernommen, die Ihm van ‚Generatillie dererſeits e udien das Recht veſige, 
——— \1. denselben Sorte, die man Inprilßen bis zur MUS weg and namens des fronzzſſchen volles fan e tünftige Verſaſſung ſel bit zu 

Neige kennengelernt hat. Man Befah andere übertragen wurde. finmen, 

Anformationen, die don ber Werfiherung des 

sum Todo Balbos Ge) Fam ER We ufer Ra Iprat nn R 
welche Genera) elhaufer einem Generalijiis 
Rom, 2. gull mus Mengand, bem Morgänner auf Ieinsm Deulſche Kriegsgefangene kehren heim 


um Tobe von Luftmarſchall Balbo wers ’öften im Oberkommando der Orlentarmee, in 

90 wie man in unterrichteten italleniſchen ae 9 ländlicher aun a Denmüchlt Nultklohr aus Frankreich / Keine Moſtiondungen mehr! 
Kreisen erklärt, waßeſchelnlich niemals genaue 99800 en hatte. 1 Ian kannte auch die . U 

See, Jeb ee fünnen. Das HUN end Der dar Hahn S8 Des Berlin, 2. dull! beſchpitlen. Es wird daher gebeten, Moflfenbi 
einge, was man mit Sicherhelt weiß, I, daß chen e e peE Na eb 2. Jul e e ee Botfendume 
ſich Balbo in feiner Eigenſchaft ale Beneralgons 5 8 (ie n Beirut übernommen Da alle deukſchen Airteosnefangenen aus ere krſegsgeſangenen Kameraden in 


alte, alles Offiziere, bie noch in perlönlihem ngland eiſt dann aujsuneben, weng welteks 
keinen ven Liönen auf einem geohen ei murnkrinis zu e e rantzeidh bemnüct In Aigen beladen tele durch Shunbfune und reife ers 


e I cn It Mh y,nye, gen a Ir, Arien lflungen an MC 
f Dazu kommen die Shwierigleiten der tiefen, Karlen, Palel w Allach n= mn 
Ale Balbo bei biefem Iufpektioneflug über angel hen Levantearmee Überhaupt, die wie nr en ann N 
Tobruk eintraf, war 1 ein Uu la dur fe Ae Salat aus bunt Ae bewilr⸗ ge dee in MET Fopenhagen-Berlin-Mündhen 
Gange, an bem er, feinem kämpfeeſſchen em, falten farbigen Truppentellen befteht, die In Taggen Lagern iſt ſeſt einigen Tagen nicht Werktüglicher Luftverkehr 
perament entsprechend, ſoſort teilnahm, obwohl keiner Meiſe als ao ene Armes, J 00 mehr 1 „ ba die Ubtranpporte bereits zur Verlin, 2. Sun 
h 


er keln typisches Kampfifuggeng Ileuerie, werben können., Hieſe Truppen in einen vo 
2 0 vornhereln ausfl en Kamp, zu führen, N ae 55 Borg bir bel eue Nic Wie in zuſtänvigen Kreiſen verlautet, wird 
Die Leiche des geſalleuen „ alls unmöglich. Das Rifite‘ time ber Mewihhelt lehr — die ſchon aufgegebene Nec ſangenen: die Luftverkehrsſtree Kopenhagen-Ber⸗ 
7 e 0 8 Fe At Be iuhet 198 Aale pa 50 beer est ber ernfte poft wird daher an IF Ubfender zurüdgelgidt lin- Mü nchen, vie mit Beginn biefer Woche 
r n. n he 5 
an we 10 been melles S eölke ang verhaszie Die wierige Aufgabe des Generals Mittel Fur bie Betentunden an deulſche Krlegs: wieder In Bettieb genommen wurbe. werttlige 
in ehejürdhtigem Schweigen hauſer besteht nicht in der Forſſeßung des gefangene In England werben neue Wege lich einmal in beiden Richtungen beflonen, 


5 85 5 Sehnſucht nach dem Schiſſerklavier 0 0 0 e der Pollzel aufs 
Was alles in der Welt paſſiert . Ottmehter pla Ein sehnlähpiges fn l wochen. to ber Deftnenarimeng, DEE 
2 Shulmäbel tam In ka dean onen Mun auf feinen Weiftessultanb unterJunt werben 

i einer eigenen Zlehharmonita, auf den feltjamen wird, jeine Garderobe gelaſſen hat, vermag er 


Bolljube wählte zum Reichstag porleſen, doch kamen zu biefer Zelt bereits Auge. Einfall, eine Sammeſiiſte, anzulegen und von nicht' anzugeben. 

wen ade 9. Wegen Vergehens nach 6 2 des stellte der Strenanftalt, um den Geiftesgeftörten Sn hu Has „le 550 n Note Nreut“ 1 
99 0 15 1805 den und nach abzuführen. iu fn n. 45 er eiten ee bas 1 25 e Rare. 

des Geſetzes ber die Aendakung von Jam, mit, daß d. er Sammlung beauftragten algwebel, Vor kurgem ure 
len- und Vornamen hatte ſich vor einer Strafe Ein Rehboa in der Elbmündung Eltern Nr felber umhergehen könnten. die Preſſe die Nachricht, daß i & e bel Wit⸗ 
kammer bes geippiger Landgerichts ver 09 Jahre Surhaven, Die Belahung a Dam. Sammlung hatte Erfolg, bis einer der Spender tenberge ein Weerenneunauge gefangen, mars 
alte Juve Julie Ifrael Bündel zu verantwor⸗ Rae bemerkte beim Woffleren dar Elbmündung ſtutzig wurde und die Pernehmung des übels den If. Das überraschte allgemein, ich ‚ton 
fen. Bel der Reidistagswaht 1996 Hat er, ob» ein Im aller apt gröbere Kier, das peranlahte. Diefes gab nun an, dae Geld an Ber aber wiep bie Webersalkhun altjeltia lein, 
wohl er wußte, daß er Woltjube ſit, Jene Stimme date den Ihlanten Kopf über den Wellen einen Unbekannten abgeliefert zu Pie Rach zu hören, daß ſogar in einem (eſnen lere 
abgegeben. Nach der Hurchſührungsbeſtimmun, delt und elſeig Waere e d war ein fangem Hin und Her wurde ber Betrag, von nebenlauf, der Dumme, (Nebenfluß der Neße) 
gun Stamensänberungsgeleh War er verpflichte Ohbort, den bie Abalferpartie ſchon tant mige. 86,40 AN Im Hausftur der eitertidien Wohnung In ber weiche bei Salzwedel In einer eue 
innerhalb eines Monate ſelnem Vornamen den nommen hatte, Das Tier wurde an Bord nes verſteckt aufgefunden. ein ſolches Meeregneunauge in der ftattlihen 
Namen Iltael hin. en 9e und dies beim bſevt und nad) der Landung dem häbtifchen Tiere Länge von über 80 em züfammen mit einem 
Standesamt an 115 gen. Das hat er 0 e würter in Cußhaven zur lege übergeben. Fat Der Fran in den Tod gefolgt kleineren Hecht gefangen wurbe. Der Hecht 
und auch der Orlopolſzelbebörde feines Wohn⸗ ſtreicht der aus den nalen Element geretteie Berlin, In ihrer Wohnung im Verliger War tot; anscheinend halte dag, Feu den 
fies keine Mittellung davon, ler Der ans ohbod im Wuſch auf der Seevogelwleſe Im Hure Sldweſten I 61 m ve alte Waldes Hecht durch Ausſaugen bes Blutes getötet, 
Fa Jude ſuchte ſich damit cee park umher. mar B. und feine Bsjährige Tochter Hedwig mit ber große Meversirrläufer ſich Ubermäbtg mi 
ja er ER gen 0 Fiat a lebe Sodpeltofeter ahne Bochzelt Gas vergiftet aufgefunden, Wihrend bei dem Blut vollgeſogen hatte, 
und von biefer Verordnung 80 Manne alle, Mien ene ene 2 tele DI Bergmann erhielt das Eiferne Krenz 


Gbenſo glaubte er wahlberechtigt zu ſein, da Düben (Prop, Sachſen), Auf dem hleſigen konnt 
eine Frau ihm mltgetellt 112 e, 10 er in der Standesamt wollte eh ein Paar — er Ind kauen le werden. Die Er⸗ 


et Im Namen des Führers und Ober 
Rahiiifte flehe. Das Urteil lautete auf [ehe Mitte 80, aus dem Rheinland, ſie kaum 19 dene mittlungen en Be 


er Srintimafpotigel haben ergeben, f. 1 der Wehrmacht hat der Iber. 


Monate und eine Woche Gefängnis. ‚ühlend fich trauen laffen, Der Beamte muß 5 ushühne in der Wohnung ger belehlshaber des Heoretz, ‚eneraloberft v. Brau- 
ſeboch den Erihlenenen erklären, daß die Traus Fi Jh AHA ee Are 5 ſiſch, dem Bergmann 0 Brad) das Eiferne 

Ein Geiftengeltörter 30 5 die „Eva“ ung nicht vollzogen werden könne, ba ſich in le. im Einverjtändnis mit eine Tochter aue Gram zeug II. Klaſſe verliehen, das ihm vom Poll. 
ana (Böhmen). In Polna wurde dle. ter Minute herausgeftellt habe, daß ber „Bräu. über den kürzlich erfolgten Tod feiner Frau der delpt fibenten, in Gegenwart des Gauobmannes 

er Tage der 21 el ic sa er Franz P. vum  figam" noch verheiratet det. Der Bräutigam gangen hat. und des Krelglefters, Überteſcht würde, Urs 
Ken befallen. % überfiel einen Firiſeur, Hatte verſchwlegen, von feine 915 geſetzlich no 1 beitstamerab Brad) war bei einem der jelt dem 
den er zu erwilrgen nerfuehte, Lich ihn aber dann nicht getrennt war, Diefe Mittellung ſchieg nid! „Hochſommerlich“ getfeibet ſeſtgenommen 10, 5. 1040 üblichen planlofen Nachtangeſſſe des 
plötiſch los und ging in bie Pfarre, wo er dem allzu ktagiſch aufgenommen zu werben. Jeden⸗ Stralſun d. Auf der Roſtocker Chauſſes Gegners durch, mehrere Splittet einer Flleger⸗ 
eritaunten Pfarrer erzählte, daß er dle „Eva“ falls ging das Paar mit den Saunen nach Haufe wurde ein 87 Jahre alter Mann, der nur mit bombe erheblich verleht worden. Trotzdem raffte 
N wo alles herger) Kin wat. das einem Hemd bekleidet war, von Waffanten der er ſich noch einmal auf, wobef es ihm unter Aüſ⸗ 


be. Diefe ſei aber keineswegs elne und felerie dor . M 
He nden di alte Here. Hierauf ag handege mens Hochzeltsſeſt in guter Polſzel Übergeben, Der „Naturmenſch“ war Bbietung aller Kräfte gelang, Schäden zu ver⸗ 
bolt te er dem Pfarrer aus dem Evangellum Laune. ſchon am Tage vorher in der Innenftadt wegen hindern. 


Dienstag, 2. Juli 1940 


in Lihmannſtadt. 


Der Scheidende 
Na 


ich einer kurzen, aber ſehr erfolgreichen 
Tätigkeit ſcheidet damit, wie ies a be⸗ 
tont wurde, ein Polizeipräſident aus ſeinem 
Amte, der feit dem Tage feines Dienſtantritts 
mit vorbildlicher, unermüdlicher Tatkraft wes 
ſentlich zur Neuformung unferer Stabt bei« 
ſetragen und mit einer ſtets zielſicheren Ent⸗ 
Kl ſenheit zu ſeinem Teile dabei geholfen hat, 

e wenig erfreulichen Erſcheinungen aus ber 

polniſchen zeit reſtlos auszumerzen. 

Es iſt das große Berbienft des ſcheivenden 
olizeipräſtdenten 4 Brigadeſührers Schäfer, 
für die Juden ein eigenes Wohngebiet geihafs 
ſen zu haben. Wir alle entſinnen uns noch 
ara, mit welcher Zähigkeit der Polizeipräſt⸗ 

dent bieſes Problem in Angriff genommen und 
non Woche zu Woche bis zu ſeiner heutigen 
fung vorgeleieben hat. 
Sodann trug / Brigabeführer Schäfer wer 
entlich dafür Sorge, die reidunglofe Ein» und 
mſiedlun er einzelnen Volks» 
geuppen und die geſamte Entwicklung ber 
Iffenllichen Ordnung auf allen Lebens ebielen 
een Die Ceſolgſchaftsmitgele er des 
9 0 5 0 dm aber lernten in Polizeiprä⸗ 
1975 Schäfer einen Vorgeſetzten kennen, der 
insbefondere durch die Förderung von Wohl ⸗ 
ſahrtseinrichtungen feine Fürſorge ſichtbar wer⸗ 
en, ließ. Polizeipröſivent ce ſadeführer 
Schäſer ſſt vom Reichsführer 44 für ein anderes 
Tätigkeitsfeld vorgeſehen. 


Die Veranſtaltung in ber Sporthalle wurde 
nach einleitenden Maflipthen mit einer An⸗ 
er des scheidenden Brigadeführers eröffnet. 
er Poli; 1 9 brachte zum Ausdruck, daß 
es ihm nicht leicht fällt, dieſen, NE Poſten zu 
Arbe Es ſind nicht nur die nächſten Mit⸗ 
arbeiter und die 00 aiaftemitglieber, benen 
er feinen Dank abſlattet, auch allen anderen 
Stellen und Behörden von Litzmannſtadt gegen, 
„über bringt er zum Ausdruck, daß er gern mit 
ihnen zuſammengearbeſtet hat. 
Wir haben uns in kurzer Zeit gelunden, um 
'öfung einer ſchweren Ac abe heran ⸗ 
wachen: Das war nur möglich, weil ſich im die⸗ 
in reivſertel Fahren jeder vorbildlich eins 
geſeht und auf ſeinem Poſten behauptet hat. 
Hier in Litzmaunſtadt u” ſich gezeigt, was 
unter den ſchwierigſten erhüllaiſſen geleiſtet 
werben kann. Wir waren nicht immer auf Ro⸗ 
ſen gebettet, bann fehlte dies, dann fehlte das, 
aber krohbem haben wir unſer Ziel bio zu 
einem gewiſſen Punkt ſchon jeht erreicht. 
So kenne nicht jeden von ihnen perſönlich, 
doch drängt es mich, Ihnen allen meinen 
ſerzlichen Dant zum Ausdruck zu bringen. 
enn wir uns nun trennen, dann geſchieht das 
in der Treue zum Werk. Möge 6 niemand 
durch die kleinen Dinge des Lebens, erſchüttern 
fallen, möge er immer bereit fein, fein Letztes 
in dem geſchichtlich fo bedeutſamen Oſten für 
die east Sache zu geben. 

‚ahdem dann Regterungspizeprü« 
ident Oberregierungsrat Dr. Mo» 
er zum Ausdruck gebracht hat, daß es dem Por 
Tigeipräfibenten at ‚abe führer Schäfer ger 
lungen ilt, Die Sudenmetropole Lopſch zum beute 
ſchen Litzmannſtadt auszugeſtalten, nachdem 
ann der Bizepräſident weiterhin betont hatte, 
paß die Zuſammenarbelt aller Dienftitellen mit 
dem Pol l vorbildlich geweſen if 
und daß diefe Inftitution alles getan hat, auch 
die Belange der anfäſſigen beutfhen Bevölte⸗ 
zung ed begrüßte der Stellvertre⸗ 
ter Regierungspräfidenten ben neuen Poll. 
zeipräftventen 44-Brigabeführer Dr. Albert. 


Der neue Polizeipräfident 
Hr, Albert kommt aus Oppeln in Ober 
ſchleſten, wo er gleichfalls das Polizeipräſidfum 
leitete, Auch er ift ein alter Kämpfer um bie 
HD und Gräfe des Neihes. 1918 trat er 
als Sriegsfreiwilliger in das Heer ein, um an 


an bie 


r Feler in der Sporthalle, Die beiden Bet geneihner verlaſſen 
Mitte: Regierungsvizepräſident Oberreglerungs rat N 


Der Tag in Litzmannstadt 
Neuer Polizeipräfident in Litzmannſtadt 


SS=Brigadeführer Dr, Albert wurde geftern durch Oberreglerungsrat Dr. Mofer in fein Amt eingeführt 


Iu Rahmen eines 5 hen Appelle, der geftern morgen um 8 Uhr in der Litzmaunſtad⸗ 
ter Sporthalle im H .⸗Park ſtattſand, verabschiedete ſich der bisherige Bolizeipräfident 
%% Brigabeführer Schäfer von feinen Kameraden und von verſchledenen Dienſtſtellen 


faſt allen Abschnitten der Weſtſront eingeicht 
zu werden. Noch im Weltkrieg wurde er Difie 
zier, und nach der Revolte 1018 ve er ſich 
als Zeitfreiwilliger dem ande Epp zur Ver⸗ 
fügung. In diejem Verbande kämpfte er aktiv 
bei der Befreiung Münchens von dem ſparta⸗ 
liſtiſchen Terror mit. © Ben er in Thül⸗ 
ringen, bei Suhl und Jela⸗ tehlis delt im 
Vogtland, um gegen den e äuptling 
Auch für Greiſelt und Ordnung zu kämpfen, 
Auch an den Vorbereitungen 1 590 Schlacht 
am a hal der neue Rolizeipräfident von 
Litzmannſtadt weſentlichen Anteil. Später wio⸗ 
mete ſich 4 Brigadeführer Albert der Fort- 
ſetzung feines Studiums in Mürzburg und pros 
movierte dort zum Doktor. Nachdem er dann 
jahrelang in Wirtſchaft und Induftrie 19055 ge⸗ 
weſen war — in Frankfurt a M. arbeitete er 
an verantwortlicher Stelle im Kommunal- 
dienſt —, wurde er durch die Berufung des 
Reichsführers 90 und © 10 der deutſchen Poli» 
zei vor allen Dingen auch deshalb in einen der 
Stäbe verſeßzt, weil ſich Dr. Albert ſchon frilhe 
zeitig, und zwar unter ganz beſonders erſchwe⸗ 
renden Umſtänden dem Fühler und ber Parteir 
arbeit zur Verfügung geſtellt hatte, 4 „Brigade ⸗ 
führer Dr. Albert bietet die Gewähr dafür, daß 
an der Zielſeung und Arbeitsweiſe unſerer 
Polizei feine Anderung eintritt. 


In ſeiner Begrüßungsanſprache führte er 
aus, daß hier in Litznannſtadt 22 855150 ihrer 
Löſung harren, die dem deutſchen Volte nicht 
un erſten Male geſtellt wurden. In dleſem 
Raume um Litzmaunſtadt find die Verhältnlſſe 
schwieriger als anderswo. Daher bitte ich Sie, 
mir Ihr Vertrauen zu ſchenken. Ich werde es 
achten und ehren. 

Der Oſten, fo führte Dr. Albert weiter aus, 
erfordert in grundſätzlichen Dingen Unnach⸗ 
giebigfeit, Milde kommt nur da in Frage, wo 
fie am Plage ist. Ihnen, Herr Bizepräfident, 
verspreche ich den vollen 11 meiner Perſon. 
Gleichzeitig wird es mein Beſtreben ſein, das 
gute Einvernehmen fortzuführen, und wenn 
möglich noch weiter aufzubauen, Wir alle aber 
wollen pflichtbewußt an die Arbeit gehen! 


Dann ſprach Oberinſpektor Pg. Karſch zu 
den Berfammelten: „Ich möchte die Gelegenheit 
benutzen, um dem ſcheldenden Polizeipräſiden ⸗ 
ten, dem, wir alle ſehr nahe ſtanden, zum Ab⸗ 
ſchied herzliche Grüße zu übermitteln. Sie aber, 
% Brigadeführer Br. Albert, mögen die Ge⸗ 
wißheit haben, daß wir ganz an Ihrer Seite 
ſtehen, und daß wir den Sinn des großen Wor⸗ 
les „Ich diene" wohl verſtanden haben. Das fei 
unfer Glücwunſchgruß.“ 


Nachdem der Kreisleiter 44-Oberfturmführer 
Wolff in dieſer für Lihmannjtabt bedeutungs⸗ 
vollen Stunde das SiegsHeil auf den Führer 
ausgebracht und die Lieber der Nation ſowie 
das VENEN verklungen waren, leerte ſich 
die vollbeſetzte Sporthalle. Rig 


Erntehelferinnen werden geſucht 


Das Deutfche Frauenwerk ruft zur Erntehilfe auf 


Wir alle willen, daß die Landfrau und 
Bäuerin wieder vor Ig wunfe Sommerarbeit 
bed wir willen, daß in unferem Warthegau 
er deutſchen Landfrau aus Wolhynſen fl 
beſonders ſchwere 98 5595 harren. Muß ſie 
doch im neuen Heimalboden erſt Wurzel fallen 
und daneben aber auch alle Arbeit jhaffen, dle 
of und Feld und bie Bergung ber rute mit 

bringt. Jeder, der a wie lang der Urs 
beitstag der Bäuerin in Friedenszeiten iſt, wird 
fi ein Bild machen können von der Fülle der 
Urbeit und Verantwortung, die heute an ER 
Landfrau herantreten. Sie darf darüber nicht 
mutlos werden. Sie muß von der Überzeugun 
getragen werden, bah te nicht allein ſteht. Un 
darum ruft die „Frauenſchaft Deutſches 
Frauenwerk in Litzmannſtadt alle Frauen und 
Mädel in Stadt und Land zur freiwilligen 
Erntehilfe auf. Beſonders richtet ſich dieser 
Appell an biejenigen, die keinen Beruf ausüben, 
die nur einen kleinen Haushalt verjorgen, an 
alle Haustöhter und an alle, die die Sommer⸗ 
2 ihrem perjönlichen Vergnügen widmen 
wollten. 

Vom 15. Jult bis zum 15. Auguft werden die 
Erntehefferinnen von drei Lagern in Löwen ⸗ 
leon Sttykow und Kurowice aus den Siedler⸗ 
rauen tatkräftig zur Seite ſtehen. Die Mels 
dungen nimmt dle Dienſtſtelle des Deutſchen 
ſtaulenwerkeg, b d 15, enigegen. Der 
zandfrau Tod während ber Erntezelt jede nur 
erdenkliche . ung zuteil werden. Sie 
braucht Hilfe bei Kalte Feldarbeit, bei leichter 
Gartenarbeit, bei dem Ernten und Einmachen 
der Gartenfrüchte, bei der Hausarbeit und der 
Betreuung der Kinder. 

Wir wiſſen, wie freudig die Lodſcherin ſtets 
zur Hilſe bereit war in einer ache wo dieſe 
Hilfe oft heimlich und unter falſchem Namen 
gebracht werden mußte. Sollte fi) da die Lit. 
mennftäbterin nicht noch viel begeisterter, viel 
bereiter und dankbarer in eine Arbeit ue 
die fie len frank und 1 tun darf und die ſie 
am meiſten angeht, weil es ja Arbeit am Auf⸗ 
bau der eigenen Heimat it?! Die Lobiherim 
tümfte den ſchweren Inneren Kampf um den 
von Scherl und Blut der Väter 155 
Boden, der Litmannſtädterin wurde dieſe Hei⸗ 
mat endgültig geschenkt; nun darf fie schalten 
und walten nach deutſcher Art, nun darf ſie ord⸗ 
nen und veredeln, was fremde Menſchen vers 


Halle. Im der 


r. Moſer. (Aufnahme: Rode⸗Kiß) 


nactäffigt haben. Wie könnte fie da abſeits 
ftehen? £ 

Und noch eins ift von großer Wichtigteir. 
Als Teil von Deutſchland ift unſer Wartheland 
beſtrebt, die Leiſtungen in der Landwirtſchaft 
ſo weit zu erhöhen, daß ſie den Anforderungen 
genügen, die zur Sicherſtellung der Ernährung 
von ent und Heimat notwendig find. Das 
Gleichgewicht der geſamten wer] ſorgungslage 
kann aber nur daun aufrechterhalten werden 
wenn jede einzelne Wirlſchaft das Höchſtmaß 
des Möglichen erzeugt. f 

Im Altreich beſteht a in jeder Stadt, in 
jeder Ortsgruppe ein Kreis treuer Erntehelſe⸗ 
rinnen, auf die man ſich verlaſſen kann. ele 
davon haben ſich ſogar zur ſyſtematiſchen Schu⸗ 
lung eniſchloſſen. 977 0 ſie doch bald gemerkt 
wie vielfeitig und dringend die Arbeiten im 
bäuerlichen Betrieb ſind. Oft iſt die Ernte ver⸗ 
ſchiedener Früchte zur gleichen Zeit fällig. 
Stehen dann nicht viele Hände zur Hilfe bereit, 
kann innerhalb weniger Tage viel Volksgul 
verderben. 

Deutſche Frauen und Mädel! Es geht um 
die Ernährung unſeres Volkes! Alle Kräfte 
werden gebraucht. Meldet euch zum Einſaß in 
der Erntehilfel 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


5 26. 
schen g wee 


in Apotheken Drogerien 450 u Kü 


— — 


Abſchied von Litmannftadt 
Stabsmufitmeifter ER verläßt unfere 


Heute 1 0 der durch IR lloſe Wehrmachts⸗ 
15 in Litzmannſtadt beſtens bekannte und 
beliebte Stabsmufitmeifter Klamberg unfere 
Stadt. Alle die vielen, denen die Mitglieder 
des Muſiktorps der Wehrmacht unter ſeiner 
Stabführung durch bie d ernſter und 
helterer Mufit Freude und l 9. 
bracht haben, werden dem ſcheidenden Stabs. 
muſſkmeiſter ein dantbares Andenken bewahren. 


Jeder foll gefund fein 
Kampf gegen angeborenes Siechtum 

Ndz. Der Reichsinnenminiſter hat ben Heb⸗ 
ammen bie Ag auferlegt, dem Ge⸗ 
ſundheitsamt Anzeige zu erſtalten, wenn ein neu. 
‚eborenes Kind verdächtig iſt, mit beſtimmten 
g angeborenen Leiden behaftet zu ſein. 
er ee führer hat die Meldepflicht 
fn rzle eingeführt. Ferner find von al⸗ 
len Arzteh Kinder zu melden, die mit einem 
biefer Lelden behaftet find und das dritte Les 
bensjahr noch nicht vollendet haben Der Reichs⸗ 
innenminiſter führt in ſelnem Erlaß aus, daß 
beabſichligt ift, in dieſen Fällen mit allen Mits 
teln der ärztlichen Wiſſenſchaft eine Behandlung 
der Kinder durchzuführen, um fie davor zu bes 
wahren, dauerndem Sſechtum zu verfallen. Ju 
dieſem Zweck werben 1 Anſtalten oder 
Abteilungen an beftehenden Anftalten exrichtet. 
Die Fürſorgeverbände werben erſucht, bei 119 5 
bebirjtigteit die Ueberführung ber Kinder im 
Wege der öſſentlichen Fürſorge durchzuführen. 
Es handelt ſich auch hier um eine wichtige vor⸗ 
beugenbe hürlorae, da die Behebung der Schä⸗ 
den für die Zukunft weſentliche Erſparniſſe an 
Fürſorgekoſten bringt. 


Der neue; EN 
1 Beigabeſührer Dr. Albert 


32 i 
Der ſcheidende Belizeipräfident 45 Brigade⸗ 
führer Schü 


fer 
(Archiv (2) der „L. 318.0) 


Hiriegsſchiff-Erſatſbauten 
Spenden des deutſchen Volkes 
Aus allen Teilen der Bevölkerung gehen lau · 
ſend Geldbeträge für Erſatbauten ik n_Ber« 
luft geratene Kriegsſchiſſe eln. 1 85 5 Spen- 
den werden dankbar begrüßt. Bei der f 
des Oberkommandos der N Berlin 
W. 35, Tirpitzufer 72/76 (Reſchsbankgirokonto 
Nr. 145 Berlin) bzw. Poſtſcheckkonto Berlin Rr. 
88108) iſt ein Sonderkonto unter der Bezeich⸗ 
Af Spenden des Deutſchen Volkes für Rdlegen 
ol „Erſahbauten“ eingerſchtet worden, auf das 
eſe Spenden zu überweſſen find. 


Wenn Kinder ohne Auſſicht find, Die neun 
Jahte alte Unita RN ofen 17 

per jet beim Spielen unter einen Wagen, wobur: 

hr das rechte Knie verletzt wurde. Sie wurde 
von der ftäbtifhen Nettungsftation in das Anne⸗ 
Marie- Krankenhaus, sion — Der dreijährige 
Waldemar Müller, Spinnlinſe 97, weilte zu Bes 
ſuch auf dem Land. Dort verſetzte ihm ein Pferd 
einen Huſſchlag. Er trug über dem linken Auge 
eine Verletzung und eine e 
davon. Auch er. 99 55 von der ſtädliſchen Un 
fallſteſle ins Anne⸗Marie⸗Krankenhaus Nac 
werden. — Der ein Jahr alte Marian Kazgie⸗ 
rzak, Ludendorſſtraße 8, ſpielte mit einem Mel. 
fer und trug eine Schnittwunde an der rechten 
Bade davon, Ein Arzt der ſtädtiſchen Rettungs⸗ 
ſtelle verband den Knaben. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Am Sonntag, dem 7. 7. 40, vorm, 11 Uhr, 
wird im Kino „Rialto“, Meiſterhausſtraße, der 
Film „Fäden, die die Welt umfpingen“ mit det 
neuen 2 e für die DAg.⸗Walter nor« 
gerührt, Betriebsobmänner, insbeſandere aus 

en Textilwerken, ſowie die Ortsobmänner 
holen bie Eintritistarten ab Donnerstag, den 
4. 7. 40, gegen einen Unkoſtenbeſtrag von 40 % 
pro Karte auf der Kreiswaltung Daß, Hek⸗ 
mann-Göring⸗Stt. 60, Zimmer 18, während der 
Geſchäftsſtunden ab. 

Chrom, Kreisorganiſationswalter 


Die Deutſche Arbeitsfront 
Hauptabteilung Berufserziehung und 
Beisicbsführung sung 1 
In den nächſten Tagen beginnen neue Lehr ⸗ 
gemeinſchaften für Fachzeichnen und Taufmfin« 
niſches Rechnen. Teilnehmergebühr Eu 5, 
40 Stunden, bei der Anmeldung zu zahlen. 
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Ertrunken!... 


Nettungsihwimmer werden ausgebildet 
Gerade in tiefen Tagen, in den heißen Some 
mermonaten ſucht jung und alt nach des Tages 
Mühe jede Gelegenheit, um ein e es 
Bad im Fluß oder See zu nehmen. Un den 
az ergießt ſich der Strom der Ausflüg» 
ler zu Tauſenden dorthin, wo ein Freibad bes 
nommen werden kann. Ein fröhlich bewegles 
Leben herriht an den Ufern der Gewäller. Hoch 
dleſe Fröhlichteft, dieſes Tummeln in den küh⸗ 
len Fluten wird nur zu Gul von gellenden 
le unterbrochen. Ein Menſch ift in die 
defähr des Ertrintens neraten! Der naſſe Tod 
ſtreckt feine Arme nach blühenden Menſchenleben 
aus. Meiſt find es unfihere Schwimmer oder 
ſolche, die Ce ihre Kräfte Über ⸗ 
häßt haben. Wer ift nun da, der Hilfe bringt? 
Seht oft verfinten Rule en, ohne daß jemand 
Hilſe bringen konnte. enſchen ertrinken vor 
den Augen ihrer Angehörigen und hinterlaſſen 
in der Hamilſe Kummer und Elend wenn nicht 
gar Not. 
Jährlich vernichtet der „Naſſe Tod“ auf dleſe 
Meife 6— 0000 Menſchen. 
le. Deutſche Lebensrettungs-Gemelnſchaft 
Denic) hat es ſich zur Aufgabe gemacht, biefen 
serluft an Menſchenſeben zu verhindern und bil⸗ 
dei Schwimmer im Rettungeſchwimmen 
kostenlos aus. Jeder deutſche Schwimmer ſoll 
und muß al Rettungsſchwimmer fein, 
Auch, im Gau Wartheland werden dleſe koſten⸗ 
fofen tenen durchgeführt, über deren Be⸗ 
ſuch Urkunden ausgestellt werden. Teilnahme 


an . 
8 


berechtigt find alle deulſchen Volksgenoſſen von 
über 14 Jahren, 

Schriftliche Anmeldungen zu den erfien Lehr⸗ 
hängen ind zu richten an den Vertrauensmann 
tür den Pau Martheland, Guſtav Pahlke, Poſen, 
Landeshaus, Wilhelmſtraße 20, Nach Ein, ang 
der Anmeldungen wird die Einteilung der Lehr⸗ 
gänge in allen Stäbten l werben, 

lle 2chriheininhaber der DENG, werden 
gebeten, ihre Anſchrift dem genannten Vers 
krauensmann umgehend mitzuteilen. 


Lehrer werden geſchult 
Schulungslager für Lehrer 
1. Vom 9. bis zum 18. Sul findet das erſte 
5 für Lehrer In der Gauſchulungs⸗ 
burg Heinzel bei Lihhmannſtadt stall. Das Las 
‚ger wird durch den RS.⸗Lehrerbünd organifiert, 


He / Haacke meier 


In elner 55 Gaftftätte wur⸗ 
den abermals, RM een und 
war wieder beim Glüdsmann 680, 


Anlernung durch Frauen 
Weibliche Arbeltskräſte in den re 
Ndz. Bisher war es üblich, daß die wei 

chen Arbeltokräſte in den Betrieben hauptfüi 
lich von männlichen Ausbilbern angefernt wur⸗ 
den. Biele Gründe ſprechen ſedoch dafür, Frauen 
au rauen anzulernen. Das Frauenamt der 
Deutschen Arbeltefront bat deshalb gemeſnſam 
mit dem Amt für Berufsergiehung und Betriebs. 
ihrung in Diffelvorf mit dem erſten Lehrgan, 
ur u Ausbildung begonnen Di wein 
tete find berelts voll belegt, Die Lehn nenne 
werben auch in Zukunft ſortgeſeßt Als Teile 
nehmer kommen nur Frauen in Frage, di bit 
aus dem Beitieb kommen, ausgezeichnete Fach. 
arbeiterinnen find, und die außerdem die Anlage 
zum Anlernen und zugleich die notwendige 
menſchliche Eignung haben. 


„Deutsches Geschäft “ 
Ein Schlld, das e ia 
ter Belt bi führten Betriebs 
Er dagen e fh eine An⸗ 


elrſebe nom nicht in dem Juftand befins 
be I von einem deutschen, Fehlt erwartet 
werben kann, Sowohl bie Ausgeſtaltung ber 
jenfterausfanen als auch dle Innere Ordnung 
HEN andungen Anlaf e deb Ins 
dustrie, und Handelskammer ſleht ſich daher ger 
zwungen, darauf ede bafı ie bas 00 
zum Mlhren des Schildes „Deutſches Geſchäf 
allen denſenſgen Betrieben wieder entzlehen 
wird, die ben berechtigen Anforderungen, die 
mit bet Führung diejes Schildes verbunden find, 
nicht ontſprochen. 


Bon einem Pferd erſchlagen. Der 70 Jahte 
alte Fuhrmann Wiktor, 1 in Maryſin, 
San 12 wohnhaft, erhlell von ſelnem 
Pferd einen Huſſchlag gegen das linte Jochbein, 
das brach, An den Folgen ſtarb Flawlan. 
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„Wir waren mit in Polen” 


Ein Buch über den „kinſatz Oft” des NSKK. 


„Wo es gift zuzupacken, 
alten Kampfgelit zur Stelle. So war es nur 
ſelöſtverſtändlich, vaß das Reg K, auch in Polen 
mit dabei war und in Erfüllung der ihm in den 
befreiten Provinzen und im Generalgouverne⸗ 
ment erwachſenen Aufgaben feinen Mann nes 
ſtellt hat.“ Diefe Feſtſtellung hat Korpsfhrer 
Reſchslelter Hühnleln einem ſeſſelnd geſchrle⸗ 
benen Buch von Carl Otto Windbeder als 
Geleitwort mit auf den Weg gegeben, das unter 
dem Titel „Wir waren mit in Polen“ den „Eins 
et Ost“ des NSRKK, behandelt (M. A. Klieber⸗ 

erlag, Berlin). 


Der Einſatz des NSKK, im ehemaligen Por 
len erfolgte bekanntlich in Form von Verkehrs 
kompanlen, deren Angehörige zu ihrer Korpo⸗ 
unlferm eine grüne Armbinde mit ber Auf⸗ 
[hr ft „Verfehrshllfspofigei“ trugen, In der 
Praxis zeigte 10 ſrellich bald, daß die Aufgaben 
der RSKK. Männer weit iber dieſe Bezeich⸗ 
nung hinausgingen. Polſzeidſenſt in Gemein⸗ 
art mit der Schußpollzel und der Gendar⸗ 
meris, Sonberaffionen und Wachen, Kontrollen 
auf der Landſtraße, Überwachung der Marki⸗ 
preife, Bewachung von Krſegsgefangenen, 
Sicherung von Transporien polhiſcher Wil: 
internlexlex, Hausdurchſuchun, en, und Verhaf⸗ 
tungen — das war etwa der Mflig tenfreis der 
in ben befreiten Oftgebieten eingelehten Män⸗ 
ner mit der braunſchwarzen Uniform. Aber auch, 
an ber Nidführung der Baltendeuifhen und 
Ihrer Anſtedlung in den neuen deulſchen Oſt⸗ 
gauen haben fie mitgewirkt. NS K. Männer 
waren es an vielen Stellen des Landes, denen 
die Freude zutell wurde, den Ae Bals 
tendeutſchen ihr neues Heim und Land anzumeis 
en, In ber erſten Zelt nach der Nieberwerfun; 

Joleng, in der Eiſenbahn und Telephon noch 

nicht wieder in Betrieb waren und die Straßen 
fen in einem grauenhaften Zuſtand befanden, 
tellten RS. Männer als Meldefahrer die 
notwendigen Verbindungen zwiſchen den deut ⸗ 
ſchen Behörden her. 


Je mehr Run und Sicherheit, Ordnung und 
1198 im befreiten Geblet einzogen, um fo 
mehr traten auch für die NS K K.⸗Perkehrs⸗ 
kompanlen Verkehrsordnung und n 
erziehungsdienſt in den Vordergrund ihrer Tür 
tigkeit. Bei ihrer Aufgabe, geordnete Verkehrs 
verhältniſſe zu ſchaſſen, hatten die RS KK. Män⸗ 
ner feinen leichten Stand. Wenn ſie ſich dabei, 
wle belſplelsweſſe in Poſen, eines Lgulſprecher⸗ 
wagens bedienten, machten die Ballanten ver» 
bubte Geſichter, da man Su Eintihtung im 
ehemaligen Polen nicht kannte und ſich daher 
lune erſtgunt umblidie, woher dieſe gewaltig 
önende Stimme, die die eee 
ob, wohl kommen könnte. „A aeilte e⸗ ſch⸗ 
ung... uwaga , uwaga . “ ſchallte es dann 
laut über die Köpfe ber 15 bine, die 
derbe Straßenkteuzungen belebten. „Hler ſſi 
er RSKg.Verkehrserzlehungsdlenſt. Sie ha⸗ 
ben ſich von jetzt ab an die Vorſchriften der 


Sport vom Tage 


Il das Korps im Deutſchen RNelchoſtraf 


ſenverkehrsordnung zu hal⸗ 
ten, Sie befinden Id in Deulſchland . 

Daß das Buch auch unferer Stadt und ihrer 
Deutſchen gedenkt (in dem Kapitel „Mit dem 
Korpoführer nach Lodſch und Warſchau“) ift 
ſelbſtverſtändlſch. Es heikt dort u. a.: 

„Es iſt intereſſant, daß ſich das Deutihtum 
von le verhältnismäßig rein erhalten hat, 
Es ftellt Hier ſogax, dank A höheren Bil⸗ 
bungsftufe, elne geiolſſe Oberschicht dar, wäh. 
rend man das Deutſchtum iin Welten ober gar 
in Wolhynlen bewußt proletarſſterke. te 
Lodſcher Bolksdeutſchen lehnten es auch ab, ſich 
Mit der polnſſchen Bendfferung zu miſchen. Jim 
Poſener Land dagegen wurden Milhehen r 
ſchen Polen und Deulſchen ſogar gefördert, lelder 
nit ohne Erfolg.“ 

Bon den hier singeichten wel RSKK.⸗Ver⸗ 
tehrsfompanien heißt es in dem Buch: 

„Am Abend unſerer Ankunft in 9007 waren 
auch hier bie für Lödſch eingejehten zwel NS K. 
Verkehrskompanſen in ihrem Unterkunftsheſm — 
dem Klubhaus einer flirte Fabrik — angetre⸗ 
ten, um ihren Mara) rer zu 5 1 en. 

In der Dienltbiufe fanden bie Männer, far 
dellog i et, als Ihr Führer die Kompas 
nien dem Korpoflhrer meldete, 

Stramme ſeſſche Jungens, vlele unter Ihnen 
blond mit blauen Augen. Von der Motorgrüppe 


— 


Norbfee geſtellt, kamen fie aus Bremen, Olden⸗ 
burg und Wilhelmshaven. Erſt geftern waren 
die 1 Nachzügler von ihnen in Lodſch einge ⸗ 
troſſen. Wir han fie unterwegs in ber Stadt 
getroffen, als ſie zu viert, hochbepackt mit Tor⸗ 
nijter und Koffer, eine ber 1 e Ke 
Pferdebroſchken geentert hatten. RS K.⸗Män⸗ 
ner auf einer Aerdedroſchte Das war falt fo 
schön wie reltende Gebirgsmarine", 

Der Korpsführer ſprach: 

„Ich freue mich, 15 erlennen, daß Ion von 
euch stolz darauf ift, für diefe ſchweren Aufgaben 
hier ausgeſucht zu ſein. Die Polizei, der ihr uns 
terftellt ſeld, wird euch dazu einlehen, in dieſer 
Stadt, deren Dred uns anwidert, Ordnung zu 
ſchafſen. Es it ein harter Blenfl, der euch ers 
wartet, und Ihe ſelbſt müßt hart und lokalen 
und ſoldatiſch ſein. Eine ſalſchverſtandene Meiche 
Wa er it bier nicht am 9 1000 Bei allem, 
was ihr tut, muß euch das großdeutſche Schick⸗ 
fal eine Mahnung und zugleich ein leuchtendes 
Vorhild ſein 

Und an anderer Stelle: 

„Am 16, ald 1099 beſuchte der Relchs⸗ 
ührer 47 und Ale Deutſchen Polizei, Hlmme 
ler, die in den Warthegau einbezogene Stadt 
Lodſch und brachte bel dleſer Ge Ge um 
Ausbrud, daß er dem Ng für die bewielene 
vorzügliche Haltung und 055 (eine höchſte 
Anerkennung gusſßrechen millfe, In gleicher 
Welle pa ich ad ber Kommandeur ber 
Schußpollzel in al „ DOberftleuinant Keuck, 
aus, als er ſagte, daß er Heute nicht mehr au 
110 Anterſtützung durch das Ne KK, verzichten 
une.“ 


Der Muſterungstag iſt ein Feſttag 


Arbeit am Muſterungstag 


Noz. Anordnungen der Relchotreuhänder 
fowie viele Tarife und Botriebsorbnungen ent⸗ 
Aalen, Beſtimmungen Über die e bes 
Sohnes an Mufterungstagen. Die ehrzahl 
ber für bie pa e Wirtfchaft ergangenen Neger 
lungen ſieht darllber hinaus vor, daß das Ger 
folgſchaftsmitglied am erſten Muſterungskag 
unter Arbe des pollen Lohnes für den 
ganzen Arbeitstag von der Arbeit freizuſtellen 
it Diefe Regelung ſollte dazu beitragen, bafı 
der erſte Mufterungstag als Feſtiag in jorglofer 
stolzer Freude 1 werben kann. Auch 
heute iſt der erfte 105 5 ein ſolcher 
delta, Es mwürbe aber nicht verſtanden wer⸗ 
den, wenn im Krieg, in dem 1855 Arbeitsſtunde 
für die Steigerung ber Wehrkraft dringend ges 
braucht wird, der Muſterungstag ähnlich wie 
im Frleden begangen würde. Gin Arbeitsaus⸗ 
fall über das unbedingt Nolwendige aus iſt 
nicht vertretbar, Der Reihsarbeitsminifter 
Ipriht in einem 0 die Erwartung aus, daß 
die Geſolgſchaſtsmitg leder einer Aufforderung 
des Betriebsführerg, im Anſchluß an die Mur 
ſterung ihre Arbei liche daß nachkommen. 
Gr hält es lebe für richtig, daß dieſen e 
ſchaſtemitglledern, a fie Anl 5 auf Lohn 

* 0 en Arbeitstag ohne Arbeitsleiſtung 

e 


gaben, m Anſchluß an 


ie Muſterung ges 


Englands Sport am Ende 


Die engliſche Vormundſchalt gebrochen / Der Niedergang des gefamten Sportverkehrs 


ba mit den neuen Ereignijfen ein wölliger Wandel 
der Bedeutung, allen Eu 
pf England von jeher — mit mehr ober we⸗ 


Es war bereits zu 1 1 biefes Krleges klar, 


Ne lange Zeit dur 
55 die 4 


Ihren 119 en, ene 
hen Regeln allet Urt 


Spor 
erlaı 
ft nun ſchon melenil! 


0 
Jah dale 


lich Toner jene 


Aber auch von einer pam anderen Selte her em 
halten wir einen Einbid in ben Niebergang bes pri. 
Ilſchen KHulehens im Sport. Gemeint iſt die Saale 

% in 


mietichaft, vie Di 
de e , ed ga 


der Welt mar falt 
teit, dah überall auf der Ekde, wo bie Angellachlen 
auflralen, a ihre lbnder in mit 1 700 eine 
wanderten. io Englünder ins Land kamen, da 
Bauten fie erſt einmal Golfe, Krldet und Tennſe⸗ 
Aale, und da fie ſekoſtverſtandlſ 
Bac jeräte bemuften, waren lt. 
agandiſten Ber rear 1 
a eroberien, Die deulſche Gportinbultzie 
t amen dagegen anzukommen, und wenn 
ach doch W bann auf Grund ber beſ⸗ 
, bie Ihre Vrsumife aufwwſeſen. 


Ib nad Beginn faı 

€ 1 00 
die Käu⸗ 

‚eben, bie Im Han ande, 750 e 
N 


Keinen lilden er g ge haatahlio 

et ent ort A 

an ben Hage eh deer e ge 

ben an 100 nun A Bernie. ben, 
it Ift heute pri mi „ au 

En ien en dieler Ka Amelg ber bris 


Afdien Wleſſchaſt in erfter Tinte auf, 
Eu aus I Eindrug, wie auf allen am 
deren Gebleten: ſeht ihnen an den Hals! 


56, Union 97 — 16. Iglerz 


Nach längerer Pauſe trug die Elf der Sc.. 
Union am vergangenen Sofintag wieder einmal 
ein Ful een aus und mlhlte zum, Gran, bie 
Ipielftarte Manyſchalt in Jglerſ bie ext Kiralih In 
A e“ starken „Stütm“glf ein ehrenvolles 

2 abtrohte, 

In a erften Dafbzeit tamen, bie node 
unters vom arten Wind, nur ge, ac 
Sellenwechlel glich Union aus, doch nodmals gelang 
eo den Einde milten, In Fühtung zu gehen, Dann 
jehle na jenes as gröbere Können ber Lilmanne 
täbter Hate durch, Wohl und Müller ane 
ahwech m Tor auf Tor und ſchraublen das eb. 
nis auf 6:2 für Unton 97, 

el. ben Lihmannftäbtern Ache nor allem der 
Sngriff, Und hier war es mieberum der ſamole 
ohle (MormatlarlBormo), der als Mittelstürmer 
le du auer durch feine 1 lende, Pechnſt bezau⸗ 
'ohle hatte im Haſbrechten Müller, der 
erftmals bei Unlon 97 mitiplelte, einen guten arts 
ner, ber ſchnell auf feine Ideen Sin un dadurch 
wel schöne Treffer erzielen konnie. Der Rest der 


konnte auch vie Läuferteſhe, während bie Grlafners 
telblgung mit dem Halblinfen Seel ai ei 
Berielbiger manche Schwäden aufwies und eigen 00 
nur ber Stiemer Seidel auf ber Höhe war. 

Bel den Anlergorn, die ſich ſehr tapfer ſchlugen, 
war ber Internationale Munkert (früher 1 
Rienberg) det Turm in der Schlacht. 


Sturm (Pablanſce) — Sch. Union 07 
Wie uns male wirb, ſoll am kommenden 
Sonntag Im Sporkſtapſon am Hauptbahnhof ein 
ent goil ‚en ben obengenannten Mannſchaften ei⸗ 
0 m Meopramm ist auch ein Handballſplel vom 
geſehen. 


e QeB! 1 das Konto Pohle. om 
Io 


Sugollawiens Leichtathleten fagten ab 
Am 28, und 20, Jun follten Staflens Qeldhts 
eipfeten In Mailand Ihren erften n e m 
dieſem Sabre Deftrelten, Die Begegnun; Sri je 
doch, da Sugoflawien aus beſonderen Eduier telten 
heraus auf die Nelſe verzichten und das Länder⸗ 
kreſſen abſagen müßla. 


lelſteten Arbeitsſtunden beſonders verglltet 
werden. 


Wenn eine Krankheit ſeſtgeſtellt wird 
Ndz, Der Relchgarbeltsminiſter bringt einen 
im Einvernehmen mit ihm ergangenen Erlaß 
des Oberkommandos der Wehrmacht zur Kennt 
nis, worin ichergeſtellt wird, daß, bah 


anblungs« 
Va ujterung pflichtige einer ät 115 
Behandlung zugeführt werden. Wird bei der 
Muſterung ober bei der Annahmeunterſuchun, 


bel dem Aanlefugten eine behandlungsbebürf⸗ 
tige Krankheit ſeſtgeſtellt, fo iſt der zuständige 
Träger ber reihsgejchlihen Kräntenver cherung 
hiervon durch eine Benachrichtigung zu untere 
richten, falls ber Unterſuchte einem rei chogeſetz⸗ 
lichen Kranlenverfiherungsträger. anı rt. 
Hierunter fallen auch notwendige Inſtandſezun⸗ 
gen ber Zähne. Falls belannt it, daß im Wehr⸗ 
ſezirk eine . Stelle, z. B. bie Krelswal⸗ 
tung der NSW, mit der eee der Ju⸗ 
gend im vorbienftpflihtigen Alter beauftragt 
worden iſt, mul die ‚Stelle 1nd de benachrich⸗ 
tigt werben. Sin dieſem Fall find der beſonders 
beauftragten Stelle auch zahnkranke Dienſt⸗ 
pflichtige namhaft zu machen, die keinem reiches 
gllehlichen Krankenverfiherungsträger ang, 
zen. 


Der Sport vom Tage 
44: Sturmbann 1/112 fiegte 472 
Das I n zwiſchen dem. e 


bann ie und Its um die Mfeſſterſchaft der 
«Siandarle, das ein Sonntag auf dem Wima⸗ 
portplah ftattfand, enbete mit einem verbienten 
4:2 (0:1) Sieg der Lihmanuftädter, Das Spiel 
ſtaltele 1 n r au mala t 1 15 
un no ten, vor Spleiſchlu 0 
A 1 1 02 Tore, 1 5 50 
m ber tegen Stunde gelang bem Sturmbaun 
nicht nur der c ec jenben gu 55 Nl 
1 Am den Steg. Weide Mannſchaften 
ämpften gun und aufopferungsvoll, 
it Intereſſe kann man nun dem Midfpiel 
jegenfehen, bah an einem der nächten Sonntage 
jablanlee ausgetragen wird. 


Die deutfcje Leichtattiletik-TMlann- 
ſchaft für Budapeft 
ae n 
e Mat ne 
e dnrera 
el jerlin), Meter: 1 05 el, Gi, 

6 Merlin), 1800 Meter: Kain 12 
uſchnur (Klei), 5000 Meier: S. 


I . 
iu) era (ch 10.000 Meter: Haushofer (emp⸗ 
en), 


5 Lehmann eisen 
zantfurt 


len). Disfuswerfen: Wg; 
Gray). i 0 er] 
Immelsbo: 


lin), Kerih, Oleim, Ama 400, 
Ml Abende, Wiel, 
bar ee fete 1907 


haumdirg uf, Diele 
1 I 
ee f g im 


Ruslands-Fußballmeiſter 
1 Dänbı . 
MH 1 . J Thule 


achtet di 
igen Berhälinife die Welfterihnftofpiele Im Fuß⸗ 
Hall 20 br: 15 ab 10 ir 9 75 Die 
ſtehende Iſſte it in Anbetracht der zeitlichen ie 
ger Techt ftatilih, Die neuen Qandesmeilter find: 
1 e e Ko engen, Innland: 
Turun Wollofeura Abo) Grichen end; Panalbinaie 
eos Athen; Stallen: Aindrofiana Dalfand, Molalr 
jener Yiorentina Ae Nn Grabjansfl 
tam! Protektorat Böhmen Mähren: Glania Mra, el 
Schweden! Glfobor; 


Boras; Glomafel: SK. Graf 
awa; Spanten: FG, Folacſon Madrid; Ungam: 


‚erenevaron Budapeſt; Rumänien: Venus Bull iteſt. 


Dienstag, 2. Iufi 1940 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Selte 7 


Bornhagen bei Haliſch 
Ein aufbllihendes Städtchen 
Norböftli von Kallſch gelangt man über 
i nach dem Stäbihen Bornhagen, 
rüber Kozminek genannt. Inmitten reſcher 
jauerndörfer gelegen, iſt Bornhagen ein Ort, 
der gegenmär 9 234) Einwohner; dählt (186 
Seuche 1400 Juden, 805 Polen), Bis zum 
Ausbrud des Krieges war In Bornhagen nichts 
vom Deulſchtum zu ſpllren, denn die paar Deuts 
chen durften es nicht einmal wagen, auf ber 
Slrahe deuſſch zu Ipteden, Heute Haben die 
deutſchen Kinder wieber ihre Schule, Alg, 11 
zer wirkt hler Bg. Michel. Die deutſche Schule 
befuchen gesenmärtig 00 Kinder, Das Städſchen 
beginnt ein Kektes Ausfehen zu bekommen. Dank 
der Tatkraft des Amtgtemaiſſſars Grafen von 
Rauthenfelo wurden bereits am Markts 
daa, von zwei Selten Gehftelge aus Betonplal⸗ 
ten gelegt. Für Ordnung ſorgt auch die Gens 
darmerie mit Hauptwachtinsiſter Danlel Dörr 
an der Spitze. 
Alexandrow 
nAlsganbrom und feine Juden“ 
„ Kk. Zu unſerem Artltel unter der Ueber , 
ht ‚Die Stadt Alexandtow und ihte Ju⸗ 
en“ web und von kundiger Seite 00 tieben, 
115 viele Jahre, ehe fi in Alexandrow bie 
ahbinerfamilie Danziger nledergelgſſen hat, 
n ein „Munberrabbi" namens Henoch Len 
win 10 ſebt hat. Et bekleldete daß Rabhſſngt 
bon 1800 bis 1870, in welchem Jah er farb. 
Seln Anbängerkreſg war ſtärker als det des 
Rabbi Danziger, Nach ſelnem Tod jotetten ſich 
bie verwaſſten Anhänger dem Nadbt ban ura 
Almarja an. Un jeinem Todes tag kn ba 
bis zuleßt viele hundert Chaffiven zu feinem 
ra 
übtlgens Dürfte es nicht allzu bekannt I 
ei die ſüdiſche Mhltofophle bie KR hen 
rübeleien und Sophlsmen nicht ungegchtet Ich, 
in Berlin erſchien if At, die der jüdlfhen Polto⸗ 
ſophle dienende Zeltfrift „Die Kreatur“. Im 
welten Heft des zwelten Sahkpanos 1927) ers 
0 ten bort eine Urbeit des jüdlihen Relſglons⸗ 
loſophen Martin Buber „Chaſſiviſche Ger 
0 dien. die u. a. Aussprüche von Munder⸗ 
Wöls aus Polen brachte, darunter auch einen 
ſolchen des Zadit von Alerander ([Nlexandrow), 
namens Jechſel. Das nen: ein Vorläufer des 
vorhin genannten Rabbi Lewin geweſen zu fein, 
Osorkow 
Neuregelung der Sperrſtunden 
4 Wie aus einer amtlichen Bekannzmachung 
erſichtlich iſt, dürfen Polen nut von 6 bis 2, 
Juden von 7 bis 19 Uhr die Straßen und öſſenk⸗ 
liche Plätze betreten. Die Sperrſtunden betrefs 
ſen dle 10 20 0 nicht, Se Gaftwiriſchaflen 
müffen um 24 Uhr geſchloſſen fein. 
Sprechſtunden des Landratsamts 
1. Sprechſtunden finden, täglich von 9 bis 
12 Uhr 16 50 Das Wirtſchaftsamt iſt nur more 
tags, mittwochs und freitags von 8 bis 12 Uht 
jeofjnet, An anderen Werktagen und an fümts 
ichen, 18d iſt es geſchloſſen. nd 
ni iſt das Landratsamt unter Fernruf g und 
8 Poſtamt Oforkow zu erreichen, 


Lentschütz 


Teigonometeiſche Bermeſſungen 
8 In nüchſter gelt werden für Zweche der 
Landesaufnahme in unferem Kreis trigono⸗ 
melriſche RE) en C art werben. Die 
damit Al en b 


ben, 

Arbeiten wejteſigebend zu unterſtützen. Die 

Meſſungen find äußerſt 0 15 ad e 
unter 


Seit 1821 Zgierzer Tuchmacherzunft 


Das erfte Stammbuch des Tuchmachergewerks vom 1. Juli 1821 


Dem von Sr. Kayſerlichen Königlichen Mas 
Alen von Rußland und Pohſen eriheiltben 
Allorhöchſten Gewerks Prſolleglt gemäß, iſt uns 
term heutigen unten vermerkten dato, im N 
[ein unſerer der mit unterſchriebenen Gewerke 
Aelteſten der Oöblſchen Zunft des Tuchmacher 
Gewerke zu Ozortowa, daß hleſige Löolſche Tuch⸗ 
macher Gewerk nicht nur von uns alleine, ſon⸗ 
dern auch von Denen mil anweſenden Gewerke 
Brüdern geſtiftet, und mit der gewöhnlichen Ger 
B eingstübrel, wle guch den pewählten 
Dber-Melteiten N 0 Zacher t, denn Neben 
Aelteſten Johann Kntoſfi die Laden Kelte⸗ 
In ve B 0 e und, Jolerb Feld. 
mann, die Sprach Meifter Chriftoph rogge 
und Valentin Mile hte, den Gewerls Schrei» 
ber 770 9700 Hoffmann als kechtmüßige 
Gewerts-) e anerkannt und uns zu meb« 
terer Beglaubigung eingenhändig unterfhtleben. 
So geihehen. Jglerz d. 1. July 1821. 


Johann König Ober Eifter 
Cebmaun Roſendaum Colege 
David Hubr Laden Eliſter 
Johann Kruger Sprei ah 
Proppe Gewerks Schrelber 


Jacob Patt (7), Johann Quade, Gotiſrled 
Aua de, August Har mel, Johang Abra ⸗ 
am. Jacob Harmel, Johann 0 
le, Gewerke Brber und letzt benannte Jung 
Meifter, a Ozorkowa“ 

Dies if dle erſte Eintragung in das im 
Beſith der Iglerzer Stabiverwaltung befindliche 
„© mm. | t Paß Löblſche Tuchmacher Ges 
werk in der Stadt Aglerz vom ten July 1621“. 
Danach find an pleſem. 5321 dle Alteſten des 
Tuchmachergewerks aus Ofoxkow nach Igierz ne» 
kommen und haben dort bie Tuchmächerzunft 

ſegtündet. Das ausgezeichnet erhaltene, 12 Gets 
en flarke Dokument enthält insgeſamt 23 fro 
otolle Über die Aufnahme van Luhmacermels 


ern in die junge Zglerzer Zunft in der Zeit 


Wirischait_ der „L Z. 


vom 1. Juli bis 14, Dezember 1821, und wir ers 
fahren aus dieſen Mrotofollen auch, woher bie 

eifter kamen, die ſich in die 8eme Zunft 
aufnehmen lichen, Der erite war Samuel Za⸗ 
chert „aus Ozortowa“, Über deſſen Aufnahme 
das Protokoll Nr. 1 wie folgt berichtet! Bey 
offener Lade und unterzeichneten Herrn Aelte⸗ 
ſten. Erſchlen Perſönlich der Tuchmacher Meis 
ter Johann Samuel Zachert aus Ozorkowa, wle 
auch bel der Gewerks⸗Skiftung als erſtor Ober 
Aelteſter allhler mit richtigem Atteſt, und vers 
langte ſich bey uns in unſte Mitte einzulaffen. 
Welches ihm auch geſtattet wurde. So gi 
ſchehen, Jobe d. L.ten Juli 1821, 

In ber Folge wurden . 2. Jo. 
hann, NEN aus Rogaſen, g. Chriſtlan Scheel 
(= SHHIT) aus Samobzin, 4. Nofeph Feld⸗ 
mann aus Anczimol, 5. Chriftoph Mogge aus 
Ozoxkowo, 6. Valentin Milchti aus Rycalwol, 
7, Benjaminn Hoffmann aus Oberſitzto — dieſe 
alle am 2. Jun; ferner 8. Chriftopg Thliman 
aus Trzemeſchno (Tremeſſen), 9. Johann Nor 
ale aus Neubrilg, 10, Gottfried Kuhn aus 
Scholken, 11. Michael Ihert aus Kaczimierz, 
12. Jacob Shepe aus Ozorkowo, 19, Johan 
Beyer (Herkunftsort nicht genannt), 14. Jo⸗ 
1 Lund aus Trgemeczno, 15. Adam Tetz⸗ 
Laff aus Ozoxkowo, 16. Michael Kahn aus 
Ozortowo, 17. Rlcolay Rofalfty aus Noga⸗ 
en, 18. Chriftopd Kun tel aus Oberſitzke, 
905 Sa Herbf aus Dombien, 20, Friebri 
Streſe aus DOporlowo, 21. Carl Teste aus 
Ozorkowo, 22, Johan 
und 29. Gtanislaus Schu berg aus 


. ſachert und Johann 
Untoftt, die restlichen Protokolle von Johann 
Zadert, gahann Antofet und Michel Kahn (als 
Lewertfihreiber). hm, 


Meldung und Meinung 


Im mitleldeutſchen Braunfohlenbergbau Tas 
gen bie Produktlonsziſſern im Geſchäftsjahr 
1939/40 über denen des vorigen Jahres. 

Eine par Pioduktionserhöhung war nicht 
von vornherein zu erwarten, weil ja die Ges 
ſolgſchaft des Braunkohlenbergbaues durch Ein⸗ 
Hehung zur Wehrmacht vermindert iſt und weit 
vor allem der überaus harte Winter die Urs 
beiten in den Tagebau⸗Anlagen erſchwerte. de 
erklären iſt der Erfelg nur dadurch, daß dle 
Arbelterſchaft des Braunfohlenbergbaues dle 
Parole der Lelſtungoſtelgerung mit letzter Hin⸗ 
gabe erfüllt Hat, 


. 
78 200 ine wurden von Ja. 
nuar bis März 1040 ausgezahlt gegen 71 000 
in der gleichen Zeit des Worjahres, 

Diess ſtarke Zunahme iſt beſonders des⸗ 
wegen jo erfreulich, weil in den eriten Krlegs⸗ 
Monaten ein Rückgang in der Gewährung von 
Cheftandsbarlehen zu derzeſchnen war. Se 
Erlaß des Geſehes wurden ſchon mehr als ein⸗ 
einhalb Millionen Eheltandsdarlehen vergeben; 
faft ebenſo hoch war die Zahl der exlaſſenen 
Darlehen füt Kinder. 9 


Die Verwaltung der Schering AG. Berlin, 
eh ſich die n * einer Kapital 
erhöhung um bis zu 12 WI, AM mit der Be⸗ 
ſrünbung geben, daß bei dem sutünttigen Witte 
a Wroßdeutſchlande die Verfügung 
er großes Kapital erforderlich ſein werde. 
N 


Das neue Aktienrecht fleht vor, ah ſich elne 
er een lz von der Haupfverlanmlung 
für einen Zelktaum von mehreren Jahren zu 
Ener Kapllalerhöhung ermächligen laſſen kann; 
en werben alſo nit Moor neue Alten ausge⸗ 
neben, Die Begründung ber Scherſng⸗Vetwal⸗ 
fung iſt bemerkenswert; fie iſt ein Bewels bar 
fin 0 die deulſche Induſttle ſchon jept_ für 

de großen Aukunftsaufgaben in elnem ſtark 
erweiterten Wirtschaftsraum ſorgt und eine nes 
made Zunahme von Yufttägen und Umſäzen 
erwartet, 

* 


Für den Handel mit Möbeln find vom Preis⸗ 
kommſſſar beſtimmte Söͤchſtauſſchläge für den 
Einzelhändler ſeſtgeſetzz worden. Z. B. betragen 

el elner sine Kllcheneineſchtung 41 v. H, 
el gewiſſen Einzelmöbeln aber bis zu 70 5. B. 


Diefe Regelun, 50 u. g. deswegen bedeu⸗ 
tungsdol, weil le Ingelhandelsumfähe von 
jährlich Über 1,1 Mitiorden Ar betrifft. fur 
ts der hohen Heltats, und Geburtenziffer in 
eulſchland gehören Möbel zu den wichtigen 
Bebarfsgegenſtänden, bei denen eine ſcharfe 
Mreisfonttolle unbedingt angebracht ist, Die ge⸗ 
nannten Ziſſern der Pteisauffhläge mögen im 
erſten Augenblig hoch erſchelnen; man darf 
aber nicht vergeſſen, daß der Warenumſchlag im 
Möbelhandel natürlich viel aid ee vor fi, 
90 als etwa bel Rahrungsmittelgeſchäften und 
ab die Koſten für Werbung, Verläufer uſw. 


Lask 
Uber 62000 Kals Dankopſerſpende 

en. Nach dem großen Gieg in Flandern rief 
der Kreislelter Pg. Todt das Deutſchtum des 
Kreiſes Laſt zu einer Dankopferſpende auf, um 
dadurch die Verbundenheit zwſſchen Heimat und 
Front zum Ausdruck zu bringen. Die Männer 
der Partel hatten ſich für dieſe Aktion zur Ber⸗ 
fügung geſtellt. Infolge der ſchlechten Verbin⸗ 
dungsmöglichtelten At erſt ſeßt das Ergebnis 
dieſer Spende bekanntgeworden, das wirklich 
überwältigend ift und beſſer als Worte den Dank 
zum Ausdruck bringt, den das Deutſchtum des 
Kreiſes Laſt als Tell der Deulſchen im befreiten 
Warthegau, gegenüber dem Führer und feiner 
Wehrmacht empfindet, 02 410,56 Nn haben dle 
Sammlungen erbracht — ein Ergebnis, das alle 
anderen Sammlungen in unſerem Kreis in den 
Schatten ſtellt. Das beſte Einzelergebnis wird 
aus Zelom gemeldet. Dort find insgeſamt 
10 925,20 RM geopfert worden. Die Pabia⸗ 
nicer Ortsgtuppen erbrachten zuſammen den 
Betrag von 9042,70 t, davon haben dle Bes 
amten des Landratsamts 1689 At aufgebracht. 
Bei der letzten Auszahlung der Anterftützungs⸗ 
gelder an die Arbeltsloſen ſpendeten diele 
815,75 Kn. In der Gemelnde Diutom find 
5950,90 AH geopfert worden, in der Gemeinde 
Widze w 5654 Ar. Dieſe Zahlen follen für 
alle anderen davon zeugen, von welcher Einſatz⸗ 
bereliſchaft und Opferſteudigkelt das Deukſchlum 
im Kreiſe Laſt erfüllt it. 


Über 7500 PX bei der Kelchoſtrahenſammlung 
Auch die am 29, Junk durchgeführte Reichs. 
krabenſammlung zeugte von dem gleichen Geift 
er a Die Männer der Glie⸗ 
derungen hatten den nangen Sonnabend und 
Sonntag über abwechſelnd Dienft mit den Sam⸗ 
melbüchſen. Für 6000 verkaufte Abzelchen wur⸗ 
ben Inegefami 7661,61 Ku geopfert, über 0,05 AM 
je Abzeichen — ein durchaus gutes Ergebnis, 
auf welches die Sammler ftolz fein können. en, 


verhältnismäßig höher ſein müſſen als in plelen 
anderen Einzelhandelszweigen. 
5 


Auf Grund 6 a Brltettlleſerungen aus 
Deulſchland nach Dänemark konnle die dͤnſſche 
We elodert werden. 

Diele Meldung beweſſt, daß Deutſchland auf 
bie ee Vebütfniſſe der von Ihm del 
ehen Länder Rllcklicht nimmt; eine folche Feſt⸗ 
teilung bürfte angeſichts gerelſſer engliſcher 

reſleſtimmen micht überflüffig. ſein. Dänemark 
wird jet den Bezug von Mrehtohte In begrenz⸗ 
tem Umfang freigeben, und zwar noch vor Aus⸗ 
gabe der angeflindigten, Rohlentarke, 


Deulſchtand daher im Sabre 1980 von der 
bulgarſſchen Tabalausfuhr rund 78 o, H. der 
Geſamimenge auf. 

Immer mehr entwickelt ſich das Deutſche 
Reſch zu den beſten Kunden der Ballanktaaten. 
Bel der e ee ſteht un 
land als Abnehmer unbeſtſtten an ber Spike 
Im übrigen kommen füt e Lleſerungen 
nach Deutihlond Gettelde, Wemüſe und Oft in 
ſtartem Maße in Betracht Noch im Jahre 1000 
elrug. der Export von Gemilfe und Obſt nur 
1 v. 5. der bulgarlſchen Geſamtausſuhr, im 
Jahre 1090 aber 20 v. » 


Das Wirtihaftstehen Belgiens. kommt, wle 
aus K bieder Meldungen hervorgeht, zlemlich 
ſchnell wieder in Gang. \ 

Die Wiederaufnahme der Tättgteit in den 
Pascha dürfte durch die raſche Demobififierug 
er belgiſchen Armes fark gefördert werden. 
Die Mangellage bei 5 005 wichtigen Nah⸗ 
rungsmitteln ist bereits de ne weltgehend ber 
hoben, daß die Wochenmärkte wieder ſkalſfinden. 


Tatsachen-Roman eines Verkolgten / Von Fritz Pullig / 


Millionär auf ein Jahr 


rheberrechtuachute Verlag 
„ Meister, Werdau. 


1. 
An einem warmen Junſabend ſchlenderte eln 
Nec ener, breitigulttiget Mann von 
aa dreißig Jahren den wertefrsreihen und 


lichtüderflülelen Broadway New orks hinauf. 


Der Mann kümmerte ſich weder um die Vor⸗ 
ahn noch um die Menſchen auf der Hauptder⸗ 
hrs» und Verguflgungeſttaße. Mit in den Ho⸗ 
entaſchen Biene Händen ging er langſam 
von einem Schauſenſter zum anderen, bekrachlete 
bie Auslagen ber e und die Bilder und 
Programme det Tingeltangs und Kinos . kurz 
er tat das, was Jemand zu tun pflegt, der viel 
Zeit hat und afleo zum erstenmal oder nach 
kon lehr 171 85 Zelt tieber steht, aber nicht bie 

tel beſizk, um NG von dem Dargebotenen 
eiwas leiſten zu können. 

Das bunt emügfeite, Sppetdemp war über ber 
mageren Want weit gedfinel. Die weiche Schirm⸗ 
mühe ftat ee rollt in der Aaken Nußen⸗ 
daf raunen Jakeſts, das gleich den wei⸗ 
den grauen Hofen vom Lagern auf harten Bän⸗ 
ten und 5 ichen unbequemen Shlafkäiten ein 
wenig außer Faſſon geraten war. 
mäßnenariſg um bie ſchmale, kühne Stirn wars, 
lende blonde Haar de fe offenbar ſchon Mönates 
lang ver Pflege entbehrt, Die Haul des ſtraſſen 
Geſlchtes mit dem breiten Kinn, der geraden 
Naſe und den merkwürdig hellen Augen unter 
waagerechten Grauen war don jenem Kupfer 
braun, das nur der lange Aufenthalt in tropis 
[en Höhen über breltanjend Metern heruots 

ina Im esche 1100 Ad d d 
beinahe rſchelnliche We er gumpri⸗ 
ie File waren von den Nies 


unwo! 


Zähne. 


men derber Sandglen anſehoſlen, wie man flo 
ebenfalls nur im Gebirge trägt, 
Soft blieb der Mann vor den Aushängekä⸗ 


einer großen Lokalzeltung ſtehen und tus 
Sn ber di hahtreiden Menden 5 
inferai 


die Anzelgen bed Rfeſenblattes. Ein 
dog die ae Aufmerkſamkelt auf fi: 


Miltionäraufeln Jahr! 

0 550 Wilbur Donninge Sean ſewor⸗ 
benen Roman „Millionär auf ein Jahr" gele⸗ 
jen und möchte einem armen Manne Pelegen⸗ 
eit geben, ihn zu erleben, ſedoch ohne das 

appı) end des Romans. Der Mann foll ein 

11 lang alle Wünſche erfüllt ſehen, die eine 
Diltonärln nur erfüllen kann. Rach einem 
Jahr hat der Mann mid genau ſo arm wle⸗ 
der zu verlaſſen wie er zu mlt kam, Armuts⸗ 
beweis if} bei der wee * 1 
Ginwandfeeier Lebenswande MMnfinert nd» 
v0 Schriftliche Angebole unter det Chiffre 
„Gfucliches Jahr“ an die Exp. b. Bl. 


Immer mehr Nei ſammelten © vor 
a 


dem Aug! ſekaſten, daß der Verkehr dem 

breiten sa 15 220 degann. Man kom⸗ 

menklexte die HIN mit „Ipleenig", Man 
0 


ER) fogar Witze au offenbar manns tolle 
iltonkein a Ia Katharina II.“ zu machen. 
Einige glaubten dunkle Abſichten, wle Verſchlep⸗ 
ung nach ſremden Kriegsplüßen erraten zu bilre 
en. Wieder andere nannten das Inſerät eine 
burchtrſebene Reklame des Buchverlegerg, um hr 
dieſe Meife den Umſaß zu heben, benn natürl 
würde fi) ſeder Bewerber ein Exemplar des No⸗ 
mans laufen. um über fein eventuelles Schicklal 


als Einlahrs⸗Milllonar im Bilde zu fein. Aber 
mi gingen doch weg, ihre Bewerbung zu 
reiben, 

Unfer Mann hörte ſich lächelnd die Geſprüche 
an, ohne an ihnen teilzunehmen. Da ſah er im 
Spiegel der Scheiben zwel Policeman dem 
Den let nübertteten. Er duckte ſich 
etwas, wle wenn ihm daran pele ‚en ſel, unter 
keinen Umſtänden mit ben Bollsiften in Berl 
zung zu kommen, zwängte ſeitiſch durch bie 
Menſchen und dulce in den Eingang eines Ki⸗ 
nos. Dort 300 er die Mütze Über und gim dan 
als die Beamten mit dem Zerſtreuen der Men 
begonnen halten, raſch den Broadway wefter 
1 Möglich dog er nach einer der weniger 
hell erfeuchteten ſchmalen Seltenſtraßen ab und 
verschwand in einein kleinen Boardinghouſe. 


2. 

Die in dem uche auch von der Ärtmeren 
Vevöllerung vielgelsſenen Lokglblatt erſchlenene 
Anzeige war in den gächſten Tagen das Haupt 
geſprächsmotiv New Vorls, 

Vergeblich Juhte man zu erraten, wer dle 
Aufgeberin wohl ſein könne. Die Zeltungsrepor⸗ 
let ſchrleben witzige Gloſſen und ümlagekten zus 
ſaminen mit taufenden don Menſchen die An⸗ 
eigene; 1 80 von morgens bis in die NAH 
Bm 7 lehlich mußten die Brlefballeg, bie 0 
angeſammelt hatten, doch einmal abgeholt wer⸗ 
den und dabei würde man gewiß Fingerzeige 
bekommen. 

Aber die findigen Reporter wurden an der 
Nafe herumgeführt. Gegen Ubend des vierten 
Tages erfchlenen dreſ Tarameter, denen brei 
Neger enlſtiegen. Die herkuliſchen Schwarzen 
bahnten ſich in Begleitung von einem halben 
Dußend ftämminer Welte ten einen Weg durch 
die johlende Menſchenmaſſe, lehnten auch den 
zudringlichten Journaliſten jebe Antwort ab, 
und nahmen auf ein jeitens der Expeditſon 
mit der unbekannten Auftragertelerin verein ⸗ 
haztıs Stichwort die Briefballen in Empfang. 


Eine halbe Stunde ſpäter gelten die drei 
a am Bootshafen. Obgleich die Re⸗ 
orter in anderen Wagen gefolgt waren, konn⸗ 
en fie doch acht Ma Teflnenen als daß dle 
Briefballen in ein mit abgeblendeten Lſchtern 
vertäutes Motorboot geladen wurden das bald 
darauf [amt den Negern in raſender Fahrt, der 
keln andetes Boot Hätte folgen können, den 
Hudſon hinab Kurs auf das offene Meer nahm 
und raſch im Dunkel der Nacht entihmand, 


Nicht einmal die Pollziſten wußten eine 
Auskunft zu geben. Se waren von den 
Schwarzen aus der Hafenſtatlon gegen te 
Bezahlung zum Schuß mitgenommen worden 
und hatten ſich nur ihrer 1 Aufgabe 
entledigt. Das einzige, was die Reporter am 
nächſten Tag in Erlehzun bringen konnten, 
war, daß das Boot die Freſhaſengrenze nicht 
afſtert hatte, ar alſo nur zur 

Auſchung auf den Hafenausgang zu geſteuert 
und dann wieder N Yen mußte, um 
auf Umwegen ſein Ziel zu erreichen, 


Dann war es zwei Tage lang ſtill um bie 
Sache, das heißt, man ſptach von ihr wohl noch 
mehr als früber und nahezu hunderklauſend 
Menſchen fieberten auf eine Beantwortung 
ihrer 1 aber weder von den Schwar⸗ 
en und deren Reunbogt war mehr elwas zu 
ſehen, noch von der Millionärin auch nur ein 

ort zu leſen. 


Die Zeitung aber hatte ein i 
gemacht. n zwelbunderttauſend Exemplare 
waren alleln im Straßenhandel mehr abgeſetzt 
worden und dleſer Mehrabſatz würde ſich guch 
für die Zukunft noch in einer ſtandigen Auf⸗ 
0 W auswirken. Die darauf eifer« 
fühline onkurtenz lieh ſchon in boshaften 
Stoffen, durchblicken, das Ganze fel ein gomel⸗ 
ner Geſchältstrick des Lokalblattes geweſen, eln 
nlederkrächtiger Bluff, um auf Koſſen der ges 
nas führten Leſer eine unlautere Abfaßbelebung 
au erzielen. (&ortfehung folat) 


| 


a 
2 Städten in Sſcherhelt brachten. 


SPEER gab es aber doch einmal eine 
Nich 


den, wle gemeldet, 
lungen zur Dienftleiftung bei den verſchieden⸗ 
Rn MWaffengattungen zugeteilt, 


Gegnern nur Abe 
bediltfnis das weibliche Geschlecht zum Kriegs 
dienſt veranlaſſen. Wohl am berühmteſten von 
allen Frauen im Soldatenrock wurde Eleonore 
eee die Tochter eines Muſiklehrers 
n 


unter dem Namen Auguſt Renz 


„kranken. begreiflicherweise besonders darnlederliegen, 
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Letzte Verpflichtung 


Gleich zu Beginn des Krieges rollten die 
dur der Truppe nach dem Welten. Ihre Auſ⸗ 
ſabe lautete, dort die Grenzen zu ſichern und 
er im Oſten kämpfenden Armee den Niden 
freizuhalten. Die erſten Kriegsmaßnahmen 
waren eben in Bewegung gekommen, unter 
ihnen ſene, welche die Bewohner der bedrohten 
führen in den Schutz der inneren Heimat 
rien, 
Das Bataillon wurde nahe dem Weſtwall 
ausgelaben, Kein Lichtſchimmer verriet, was 
vorging, nicht einmal Sterne leuchteten dem 
eimfihen Tun. Ganz feife begann bei nebel ⸗ 
einem Regen die Morgendämmerung herauf⸗ 
an Sie ſah die lange Kolonne bereits 
m Marſch nach Weſten. üpelauf, hügelab 
ing es, durch ſtille Dörfer, die noch ſchlſeſen, 
her an der rechten Strahenfeite, denn auf der 
infen rollten den Reihen lange Kolonnen von 
Omnibuſſen und planüberbedien Laſtwagen 
ie Bewohner aus den geräumten Dörfern 
In der engen, kurvenreichen ST einer 
e Stodung. 
ht länger als für hundert Herzſchläge. 


Unteroffizier Friederike / 


Der engliſchen und franzöſſſchen Armee wur⸗ 
legen | erie Frauenabtel⸗ 


and gab es vereinzelt ſchon in früheren Zeiten 


e r ee während ſetzt bei 1 15 4 Kt 


ienteuerluft und Senſatſons⸗ 


ſotsdam, die ſich in den Befreiungstriegen 
15 f en Schwarzen 


In Deuſſch⸗ 195 und Geſechten bewieg „er“ jeine Tapferkeit, 


Litzmannſtädter Zeitun 


Erlebtes 
von Friedrich Sailler 


Gerade vor uns ſtand ein mächtiger after, 
Jetzt ſchlug einer darauf die geſchloſſene Plane 
zurlig, und da erſt ſahen die Srfalfen, was ihnen 
ber brüllende Motor bisher vorenthalten hatte, 
fie ſahen deutſche Soldaten, die hingusmarſchier⸗ 
ten zum Schutze der Grenzgeblete. Über ihre erſt 
noch morgenverihlafenen Geſichter ging ein 
ſtrahlendes Leuchten, in ihren Augen flammte 
begeiſterter Glaube auf, ihre Hände winkten 
ernten Gruß. Ein alter Mann aber ſtand auf 
und lehnte ſich weit über den Rllckbord des Was 
gens, er ſtreckte beide Arme welt aus, Über uns 
alle hin und rief mit einer Stimme, die ihm 
kaum gehoräte: „Wir danken euch und — Goll 
ſegne euch, ihr deulſchen Brüder!“ 

Sonſt nichts, Aber wax das nicht alles? 
Gaben uns die Worte des Greifes ncht den tiefe 
ften Sinn unferes Kampfes und das Zeichen, 


unter dem Deutichlanb ſteht, mit auf den Weg? 
Hleß es nicht: Für uns, dle wir — Wehrlofe — 
Ja die die mit donnernden Motoren und ohne Ka milſſen, or 


ingt ihr, bie ihr Waffen tragt, 
ofort ein, wir find in Wahrheit Brüber in 
entichland, Gott ſegne euch!“ 

Das Wort geht mit dem Bataillon, ſolange 


der Kriog auch dauern mag, it feine letzte und 
größte 


erpflſchtung. 


Eleonore in Eügowe 
wilder, verwegener agb 


Jägern anſchloß. Sie kaufte ſich ſelbſt Mühle, 
ieſchſünger und Tihalo und zog dann ale 
tommler in dle Schlacht. In achlceichen Trefs 
er 10. September 1613 jeboc 


ſollte dem 


auen im Soldatenrock, denen es aller) ie Schwarzen Jäger um Verhängnis werden. 
eis um wirklichen Helbenmut und ſelbſtleſeſte Wohlgemut zog der junge Trommler, eifrig die 
en Seinen gegen den 


egel 7 mit 
hn plöglich eine Fee 

aus Ihren Reihen tik. In Dannenberg ſtar 

dann das heidenmiltige Mädchen an den Folgen 

feiner uni, \ 

Ein Bravourftüdchen eigener Art leiſtete ſich 


in den Beſrelungskrlegen Johanna Stegen, 


eine ehrſame Bürgerstochter, als an einem 


— N 
Zuckerkrunkel 


Wissen Sie uchon, dass es ein blologlsches Mittel 
meer hwer empf 


‘es Ihnen ermöglicht, din a0 del 
mwächende DIE zu mildern und 
2 Idung zu, Terringern?, Des at Diebelikum 
„Zefa Nalurprodukl- „Zeinx” erhöhl die Veriräg- 
fichkeli für kohlehydrothaliige Nahrung und erhält Ihren 


mahlich 


+Zelax” regt die für die Zuckerverdauung so wichtigen 
a eee 
Stoffwechsel und hig die Nerven, die beim Zucker 
lader gleichzeitig manche anderen quölenden 
e ne eee , Farunkelı Haulsnsschlag, 
ige Durst: und Hungergelühl, Die Wu 
eruhl aul seinem Öchall an einem apezl« 
diebelischen Faklor, on Vilamin B. 
Olukokininen, Zellsölzen und Fermenien. Dabei ie 
Tele völlig unschädlich, wohlachnieckend und leich! 
milch Die Erfolge des eier werden Sie nun 
ziehen. Beglanen daher auch Sie noch hen fe mit 


Diabetikum „Zefax* 
Glas mit 110 Tabletten RM 5.82 
Hersteller: Renora-Laboretorium für Medizin, 

r 


ſchlerkeidde 
Erhältlich in 


Mm 
APOTHEKER!!! 


Sie erhalten ab Lager Gerlite nach IGARETTENPAPIE 
| VORSCHRIFT da 5. A. B. & hen Gee, 
Avetylior.- und Verself.-Kolben, Blede- 


punktabestimm. App, Kassiakolbon, Auf, 
0 


owahrungafiaschen Für qua dest. te 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.SIe RUE 


| Reichsärgtebammer ) 


Dr. med, 


Viktor Naber 


Praktischer Arzt 
Marktstr. 15 Fernruf: 249.58 


Sprechstunden täglich von 16—18 Uhr. 


Umgezogen 


Dr. med. 


MARIE DIETR 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


Spinnlinie 203 


nach Schlageiersirasse 47 


Sprechstunden täglich von 16—19 


In dr Jugond wie Im Alter. 
Die Lebensanfordorungen 
worden mitdamFortiauf der 
Jahre nicht geringer. Hohe 
und höchsteLeistungen wer. 
gen varlangt u, vollbracht, 
Eine wichtigeBedingungda- 
d ein stabiler Orao- 
altmus, starke Nerven teig 

ItarHormonhaushalt 


dem Organlamun di 
nervennährenda Lecilh 
wertvolle hormonale 209% 
vitaminole Wirkstoffe mit 
wichtigen. Bio-Minorallen. 
Damit bezweckt Otte För- 
derung der Lelstungskruft 
u.Widerstandsfählgkalt se 
wis Stärkung der Nerven. 
100 Tablatten Okasa-Silbar für den Mann 8,80, Gold für 
die Frau 9,50, In Apotheken, Zusendung der ausführl, 
Broschüre J, Gratlaprobe varanl. gegen 24 Pl, für Porto 
HORMO-PHARMA, BERLIN SW 101, KOCHSTRASSE IB 


ak: geh) el 
‚ALTESSE' 


ein Adolf Schwalbe 


staatl, gepr. 


DENTIST 


Litzmannntadt, 
Karl-Scheibler-Strasse 8 
Fernruf: 156.34 
hat gelne Tätigkeit wioder 
aufgenommen 
Sprochst. von 9-12 und 8-7 Uhr 
ausnor sonntngs und sonnabends 
nachm. 


Unterricht 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Dellſch, Nechtſchrel⸗ 
bung, Korxreſpondenz, Schulnach⸗ 

fe, Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
(Abpeinſtiege) 12, 7. 6000 


BERLUTZ 


Ein neier Kurfus In Glenonrapfle, 

Buchführung une, a c. 

Ac de am 4, Qult am 0 the. ve 

u (Ir da en deutliche Neihte 
bung bat benonnen, 

en eee eee e 


18-18. 


Für die Rehrgemeinichaften 
„Jachzeichnen“ und 
„Kaufmänniſches Rechnen 


bes Berulssrzlehunnemerten 
der Deufichen Webeltofront worden 
no6 Klunekungen, f lenden 
men.Zeilnehmernsbühr für As anden 
MER. 6, — zahlbar bei der Anmeldung. 
Deulſche rbeitoftont 
Hauptabtt. Weruloersiehung 
und’ Betriebofühtung, 
ue 44. l. e 0 
Immer 34, U). Slot, 


ICH 


Uhr 


9 — Dienstag, 2. Juli 1940 


Apriltag 1819 in ihrer 1 Lüneburg 
plößlich ein erbittertes Gefecht zwiſchen Preu⸗ 
gen und 0 entbrannte, Den preußſſchen 
Truppen drohte die Munition auszugehen, da 
eilte das Mädchen, von Begeifterung 10 eg 
jen, in die Feuerlinie und ber 0 die Truß⸗ 
pen mit Pulver und Blei, Unermüdlich, dere 
umihwirrenden Kugeln nicht achtend, eilte Jo⸗ 
hanna Stegen wil dem „Graben“ und dem 
„Neuen Tor" hin und her und brachte den Sol⸗ 
daten in derer hochgerafften Schürze 1 
Patronen, bie fie ausgerechnet einem Muni⸗ 
tionsdepot der Franzoſen entnahm. Vor allem 
dem Beifpiel dieſes Heldenmädchens iſt es zu 
verdanken, ba) das Gefecht für die Preußen 
schließlich ein ſiegreiches Ende nahm. 


Den ganzen Feldzug 1818—1815 hat Friede⸗ 
rite Krüger aus Na mligemacht, die es 
bass bis zum Unteroffigier Bun, deſ⸗ 
en Bruſt das Eſſerne Kreuz zierte, 

u ih 51 5 
„Fritz“, der feiner Gefahr aus dem Wege pin, 
burd eine Kugel e Nun feh 10 
das wahre Geſchloch des Unterofſiglers natlr⸗ 
Iich nicht 1 bat verheimlichen, Doch die Mili⸗ 
türbehörben hatten ein ER und befiehen 
„ihn“ in feinem Regiment, dem er nach feiner 
Heneſung weiterhin treu und wacker diente, 
Später wurde Frlederlte Krilger, deren Helden ⸗ 
mut in der preußiihen Armee beinahe 5 
wörtlich war, jur elohnung für ihre Tapferkeft 
und Vaterlanbsllebe ſogar ein Jahresgehalt von 
120 Talern ausgefeßt, 


würde ber 


Unter den wenigen weiblichen Soldaten des 
Weltkrieges hat wohl Viktoria Have, das 
Festen p von ben drei Zinnen“, den 
gerte n 1 Ballen Als Sech⸗ 
gehnſährige zog das e erleln ins 10 d 
und käm 5 Schulter an Schulter mit ihrem Was 
ter, der Zugführer eines Innbruder Landſturm⸗ 
bafaillons war. Von einem Pattouillengang 
99170 fie am Pfingſtlonnſag 1917 1 
del zurüd, Ein durch eine all ſetende Gras 
nate losgelöſter Felsbrocken hatle Ihr den rechten 
Untetſchenkel zerſchmettert. Erſt nach 10 Stun» 
den konnte die Patroulllengängerin in das Feld⸗ 
fpital in ee werden, wo man ihr, da 
höchſte Eile nottat, mit einem Raflermeſſer den 
zerkſſenen Fuß abtrennte, Wenige Tage nach 


Nr. 181 


NE Verwundung erhielt Viktoria Gavs den 

en bes Brigabetommandeurs, der ihr die 
Silberne e überreichte, Nach 
Krlegsende ſedoch ließ man die Invalldin, die 
keinerlei Rente erhielt, fait im Elend verkom⸗ 
men, bis ſich der Reichskrlegerhund des Helden⸗ 
mäbhens annahm und ihm in einem feiner 
‚Heime einen neuen Wirkungskreis gab. 


Am Rande des Krieges 


Torten, bie betrunten machen 

Kopenhagen 
Ein bekanntes Ausflugslokal von Kopen ⸗ 
hagen wurde gern von 1 b Pärchen 
aller Jahrgänge aufgefucht, In der letzten Zeit 

aber fiel es ber Polizei auf, daß ſich unter 
Gäften eine beſonders große Anzahl von Män⸗ 
nern befand, deren Bäüchlein und gerötete Na⸗ 
en ſie ünſchwer als em 1 nn er des Al, 
ohols erkennen ließen. Sie hatten aber nicht 
etwa 110 0 ober Gläſer vor ſich ftehen, die mit 
dem beliebten Bier ber Carlshrauerei gefüllt 
waren, Een eigenartigermeife Teller mit 
rohen Stilen appetitlicher Torten, die als 
pezlalitüt des Lokales galten. Sollten 115 
die Bachusanhänger auf 1 0 bekehrt haben 
und zu Leckereien übergegangen jein? Piefe 
100 tretende Wandlung 
kam ber Peli och etwas ſeliſam vor, Sie 


dazu aut 
bekamen, 


jezeihnet und dle erften Wilfen brachten not 

elne Ueberraſchung. ehe 110 11 0 robe 

als inmitten des Torkenſtuges piö 10 ein 

gan umfangreicher fil war 11 
ar, 


kals, die e Alkoholgeſeze umgehen zu 

wohl er jo klug war, zwei Derithles 
dene Tortenarten zu verkaufen, von denen die 
eine mit Weinbrand und die andere mit ſühem 
Likör gefüllt wurde, war er doch nicht ſo schlau, 
um ſich der Beſtrafung zu entziehen. 


empfle 
geinſelſen / und H u 0 
Parfünerlefabrik 


Einheits-Feinseife 


Ralierleife und Walchpulver 
nur gegen Bezugſcheln jowſe Puder, Barftim, Blumen / u. köluljch⸗Waſſer 


Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


bit dle 


— Litmanaſtadt 
u fel Spinntinie 117, 
N Ruf 185⸗55 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Smwangsveritelgerung 
Am Donnerstag, dem 4. Juli 1049, werden Im 
Pfaudlager In e Buſchlinſe 88, aß 9 Ah: 
Vormittags dle dort noch beſindiſchen Ga ee 
LE) gegen IE! e Zahlung veriteigert, 

9 gelangen unter anderem folgende 952588 70 
zur Verſteigerung; n iſche, Metallabfälle, 
3 m 9 Rollen ulcht gummlertes Sfollerband, 
2 Kiften Bapierbindfaben, 1 Partie Arajen für Tuch“ 
inbujtzie, 4 Kinderſchlltten, 2 Spulmaſchinen, 1 Gas 
alen Sigaretten, Pac und Hüte, 


igmannltabt, 1. Jul 1040 
N I Finanzamt Mitte 


Bott, Fennzeichnung: „Deutiehes Geſchäht⸗ 


Das von ber Indulttier und Handelskammer Au 
Deutſches Peſchäft“ ſoll ben 


leb pie ei U Deulſch führtes Unt 
rieb mi nur als eln von eutihen geführ, * 
nehmen Tu . (auch den In. 


ennzeichnen, ſondern perpflich 
habet oder Tommi ſariſchen Werwalter, den Betrieb 
5 711700 Begriffen auszugeftalten und zu führen. 
elrlebebellchtigungen haben ergeben, daß, in einer 
Anzahl von Fällen die Getriebe nicht den Charakter 
eines deutschen Geſchäſtes tragen, Die Kammer wltd 
lich gezwungen Jehen, in ſolchen Fällen dem MWetrteb‘ 
das Schild „Deulſches Geſchäſt“ zu entziehen. 
Zuduſtrie- und Handelskammer Polen 


Bekanntmachungen 


Geſſenzutellung 
Juli d. J. gefangen im Stadt. und Landkrelo 


Ab 1. 
n ite birennung des jeweiligen 
Selfentartenabfhnittes, folgende Mengen zur Abgabe; 
Weihe Seſſenkarten: 


Einheltoſelnſelſe * 80 K 

Waſchpulver . „ 200 f 
oder Kernſeſſfe „ 100 
oder Sternjelfe . 5 60 K 
und Waſchpulver „ « „120 f 


Büker nnung der Litzmannſtabt 


Ich forbere alle deulſchen Bägermelſter auf, zu di 


zu der 
Mittwoch, dem 8. Jull d. J., ſtatifindenden Wer 
Termmlung sell lig zu erihelnen. ee nen 
Ort: Innungsheim, Boelckeſtr. 1. 
jeit: 5 Uhr nachmittags. 
* W Der Obermelſter 
Bani Belente 


| Vermietungen | 


Möbliertes Zimmer, einfach, ab⸗ Sommerwohnun; 
ugeben. Danziger Str. 94, Gar. Aae 2-3 md) 
ledig, Kraulſe. 1 Der nam 


Einzelne 
Speicherräume 


„mit Ofelsanfhluh zu vergeben. Angebote unter 
2702 an die L. Ztg. 


Blaue Selſenkactent 


Einheltefeinſeiſs „„. BE 
Galen 3 0 K 
Infapfeifentarten: 
je Abſchnitt Tollettonfeife „ „„ „1 Stck. 
l ee Kerufeife ! ans JR 
Walapulver . „ . 00 f 
ober Sernieife ‚rn. 0% K 
und Waſchpulvenr .. . . 00 K 


Litzmannſtapt, den 1. Jukt 1940 
Der Oberbllegermeiſter 
— Ernährungs und Wirtihaflsamt — 
er Danbrat 


Der . 
Wirkſchaſtsabtellung 


Iltetgeſuche N) u 
Möbl. Zimmer oder Wohnung 1) A 
ſucht älterer Herr, Deutſcher. Ans ſachen 
gebote unter 2797 an die L. gig. 
Möbliertes Zimmer von Aflein aller Art 
ſtehendem per fofort geſucht. liefert 
Wenn möglich mit Betöſtigung; ſchnell 
auch teilweiſe. Angebote unter und fauber 
2734 an die L. Zig. 7947 die 
Verſchiedenes Deuderel 
Eingaben, Anträge, Geſuche nur 
aiftlichen Sherätters, iber £. 3. 
Kim en aus dem Ruſſiſchen und bolgmannſtabt 
eitiſchen ine Deuſſche und ums e 
get rt, ver Mente 0 ie 86 
chmee, Meiterhausitr, 30, ee e 
12 10, Hof rechts, von 9—11 115 abi 46 hr, 


— 


Am Montag, dem 1. Jull, verf 
ber, guter Vater, Schwiegervater, 


Paul fjoffmann 


Bangjühriger Mitarbeiter der Fa. Kruſche & Ender 
noſahre. — Die Beerdigung fir 
dem 8. Jul, um 16 U 
Briedhof vom Maufoleum aus 


Bablaniee, den 1. Juri 1900 Ole Hinterbliebenen 


Am 1. Juli ift meine liebe Frau, unfere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Babionicer evangelſſchen 


Ottilie Ida Kleindien 


geb. fjäusler 


im Alter von 70 Jahren helmgegangen. 
In tiefer Trauer: 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Leopold Rleindienft 


fig lind bie Toten, dle in de 
an Herden! 8 8 h 


Kirhengelangberein 
der Et. Bohannisgemeinde 


Wie bringen unſeron Mitgliedern die 
Machricht, daß unſer traues 


dolf Hampel 


in die Ewigkeit abberufen wilde. Sein Andenden werden 
wir übers Grab in Ehren halten. 


Die abfiven und paſſiben Voreinsmitglieder warden 
hierdurch aufgefordert, an der Berrdigung des leben 
den 2. d. an., um 6 alhr nach 
ſchenhalls des alten obangeliſchen 


Der Vorſtand 


Anläßlich des Hinſcheidens unferes langjährigen Kunden, Herrn 


Rudolf fjampel 


ſprechen wir den Hinterbliebenen unſer aufrichtiges Beileid aus, 
Appretur und Färberei 


Ferdinand Geellger's Erben 


Kamataden, Dlenstag, 
mittags don der Lol 
Frledhoſes lollzunehmel 


Litzmannſtadt, d. 2. 7. 1940. 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübenzuft, ohne 
Kartoffelsirup und anderen 
Abnlichen Zusätzen 


Nührmittellubrik 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 50 
Tages- Fernruf 223.34 
Nacht- „ 138.23 


prompte Lieferung 


SCHROTT und 
METALLE 
aller Sorten u. Mengen tauft höudig 
Litmannſtädter 
Schrott. und Wietall- Handel 
Buſchlinte 50 Ruf 12705 


Oebitd. deutige ane ans N 
sc e be ene, de 


Landaufenthalt 
mit voller Senfion, in der Nähe nen 


N dt, . Kreis 
e n ale RE 


Benfion „Benetia“, Solbad 
Hohenſalza (Badeſalſon ab 1. Ju ⸗ 
ni) nimmt Gäſte auf. Withelm 
und Maria Kolmann. 800 | 


Ihre Ehoſchlloßung geben bekannt 


für alle Industrien empfiehlt | 


Nikolaus Polcuch 
Anita geb. Schubert 


Wollſteiner⸗Strahe 15 


Die Beſſetzung unſeres lieben Heimgegan⸗ 


Alexander Friedrich Goerichen 


findet am Mittwoch, dem 3. 
von der Kapelle des neuen 
ſtraße, aus ſtatt. 


Woſen, 20. VI. 1940, komm, Verwalter H. Sidelsky 


Posen, Kirchstr, 52, Fernruf 6886 


I 


Juli, um 17 Uhr 


Friedhofs, Trommel⸗ 


«ESKA» 


chem. Fuhrik 


m —— 
[Lastwagen 5 Touns| 


Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


%. DAMELS 


POSEN, BISMARCKSTR. % RUF 2641 2441 


Kleine Anzeigen der L.3, 


Familien-Anzeigen gehören in die l. 


F T00—V—VV 


Bur grobes Reiſeballett ſuchen 
wir zur Bergröherung 


Tänzerinnen 


vorzuſtellen vom g. Dis B. Jult 
Kreloplenſiſtelle Rs. Gemelnſchaft 


Kraft burch Freude 


— — v— 
| Offene Stellen ) 


Fabrifgebäude 


Gelegenheitskäufel 
m 1500 qm zu 
kaufen bzw. zu pachten 


Saller, Hörer Bader u. 
. ir dert 


B. Sommerfeld G. m. b. B. 


— Mbatt.itier-Etzape 80 


5 1 Vermittler er- 


Rittergutsvorwaltung Dorichemnltz, 
Dorſchemnitz Über Freiberg, Sa. 2 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


Bliro⸗Gchreibtiſch 


im gutem Zuſtande 
ihmanmſtädter Zeitung 


ewöhnt, Perſönliche 


S — 
re e 1 ict. ern, 
um Geſang wird geſucht. Fern⸗ 
fr 140. 5 8181 


2 vierfigige Jagdwagen 


Stellengefuche 


ober Beteiligung an kleinem Ge⸗ 
er an die L. Big. 


$tenotyp 
ſofort oder ſpäter gejucht. 
Treuhandvereinigung A. G. 


Wietſchaftsprülfungsgeſellſchaft 
Mbdolf- Hitler Straße 159, Ruf 107-81 


Bllrofräulein 


0 


1 b Hande Patzig Gatte, Gem, 
illig abzugeben 114 
5 £ NE Anmeldung zur polſzellſchen Ein« 
Anfragen sind zu richten 


an die L. Ztg. unter 2799 


ftrahe 86, verloren. ‚8140 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 


u verkaufen. Ju er⸗ 
file. 8, bl EIG 


u, 180 90 18, Sret⸗ 


lotr Galemiti, Chojny, 
at 81, 12 


Ausweis der Deutihen Volks ⸗ 


Verkäuferin Maſchineſchreſberin 


auf, dem Altteich zurdcgetehrt, mit 


helm Kind, Danziger 
Auto⸗Limouſine, gut 


ird preiswert verkauft. Fern⸗ 
ni 55 5 8510 


I 
tube fofort geſucht. F 
0 Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Berkünſerin für eine Bäckerei 
melden, Buſchlinie 148. 


Glas, und Porzellangeſchüft 
Abolf⸗Oitler⸗Strahe 175 


Perſonenwagen „Ei 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaffung der Olga und 
Marla Lachowicka, Kalkſtraße 
30, verloren, Ba 
Ausweis e au ! 
aus Obinsonger, Umisbepief” Bormfagen 

l lg, — verloren. 


20 RM. Belohnun; 
dem ebrlidien inder einer Ta 
ube mit Kette. Verloren am Sonntag, 
dem 30. 6. 40. fe GensLigmonn 

2 haugeben n 


a 


. ͤ—— 
Anmeldung zur poltzeilichen Ein 
e der Wiktoric 
Bafacgton] ‘a, Hainftr, 54/6, ver 
loten. 8¹⁹ 
Anmeldung zur polſßellſchen Ein⸗ 
af des Romuald 
Sajtiewic, Gem. 

Kreis 


melfterel Sm. 
ben "> 


eee. 
140 Beleſtaſche, grün, breiteifig, mit 
Geld und Sel.⸗Auswels Ihr. 3, 
Nückteyrerauswels Nr. 020188, 
Urkunde, polig. Anmeldebogen d. 
8. Reviers Sonnabend, d. 29, 6, 
zwildien 10.30.—15.00 in Bir 
mannſtadt verloren. Der Finder 
wird gebeten, gegen Belohnung 
It. dem pol. Anmeldebogen abs 
zugeben. 8149 
Ausweis ber Deulſchen Volle 
Lifte und Anmeldung zur polizei⸗ 
lichen Einwohnexer e er 
Liſelotte Kanwiſcher, ſorpie Aus» 
weis der Deutihen Volksliſte 
des Georg Nanwiſcher, Spinn« 
linte 234a, verloren, 8164 


Auswels der Deuſſchen Volks 
lie des Georg Irrgang, Adolf⸗ 


88) Hitler-Str, 185, verloren, 8152 


Stadtverwaltung 


Ausweis der Deuſſchen Volks ⸗ 
liſte des Alfons Zapf, Lißmann⸗ 
Rank rahaufen, Staſzleſtr. 


ſebrauchte Herrenklelder 


Mandarer-Rraftwagen, Lim. 
2000 vom, fahrteptig, amtlich ge- 


Zwei Fiat-Lim. 
4 Zylinder, 1030 com, tabriknen, 
6 Zylinder Flat-Lim. 
1800 oem, gebraucht, amtlich go- 


Zentral-Garagen Turek, Ruf 38 


Sekretär 


dar dio deuffche u. polnſſcho 
Sprache in Work und Schrift 
behaerſcht. Angob. unter 2800 
an die Litzmannſtadter Stg. 


2 Laufburſthen jur pofigeifichen Eins 
ir die Sommermonate 


elfenbeinfarbig) Laufe, 
u melden bel der Berta, 


Karpinite, Chojny, 
ſtraße 58, "verloren. 


jur polizeilichen Ein⸗ 


Kinderwagen neueren Modells 
ſucht. Erhard⸗Paher⸗ 
W e 


Quergebäude L Stock. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Wohnererſaſſung; der Maria 
Dieffiat, Sonnenweg 7, verloren. 


2 Ne ltrlerkarte des Urbeitsamtes, 
Unterftühungstarte der Gianis 
Mama Wlelecka. Milhelm-Hanber 
Straße 5, verloren. 812 


Zulolſungsbeſcheinigung fir den 
PerfsRraftwagen 5 19771 ver⸗ 
217 fangen. Arbeitsamt Lite 


mannltabt, Weſiſtr. 57. 9116 


Spielplan der Lihmannftädter Filmtheater von heute 
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